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Politische TagesWersrcht.
Wiesbaden , 9. Januar.

^ Deutschland.
* Erledigung von Thronstreitigkeiten. Aus angeblich

zuverlässiger Münchener Quelle erfährt das Kleine Journal,
Bayern habe die von Kaiser Wilhelm sympathisch begrüßteE r -
richtung  eines Gerichtshofes für Fürsten  als be¬
sondere Instanz für die Erledigung von Thronstreitigkeiten an¬
geregt. Die Könige von Sachsen und Württemberg, sowie die
Großherzoge von Baden und Hessen sympathisirten mit diesem
Anträge Bayerns, der den Gegenstand weiterer Berathung
bildete. Aus diesem Grunde erfolgte in der Lippe'schen Ange¬
legenheit nur eine vorläufige Entscheidung, während die Suspen¬
sion und eine definitive Erledigung der Thronfolgefrage vor
dem Fürsten-Gerichtshof nur erfolgen wird, wenn die streitenden
Theile dessen Entscheidung anrufen.

* Das neue bürgerliche Gesetzbuch, das mit dem näch¬
sten Jahre in Kraft tritt, findet in dem Franzosen Raoul
de la Grasserve,  der dasselbe übersetzt hat, einen sehr
fteundlichen Beurtheiler, indem er schreibt:

„Das deutsche Bürgerliche Gesetzbuch ist ein gesetzgeberisches
Monument, und zwar nicht allein das neueste, sondern auch das
wichtigste des gegenwärtigen Rechts. Es bildet ein Centrum,
um das sich die nächsten Gesetzbücher nothgedrungen gruppiren.
Es ist traurig, constatiren zu müssen, daß sich Frankreich hat
zuvorkommen lassen mit einem Werke, das durchaus nothwendig
geworden ist."

Ein solches Uriheil über unser Gesetzbuch zu hören und
dazu noch aus dem Munde eines Franzosen ist sicherlich eine gute
Borbedeutung. Was aber werden die Chauvinisten selbst zu
diesem Urtheil sagen?

* Deutsch-Chinesisches. Für die dem Missionar Pater
Stenz  Ende November vorigen Jahres von chinesischer Seite
zugefügten Mißhandlungen ist, wie die Germania hört, sofort
nach dem Bekanntwerden der Unthat auf telegraphische Anord¬
nung aus Berlin von der deutschen Vertretung in PekingG e-
nugthuung  beim Tsung li Damen gefordert worden. Die
chinesische Regierung gab ihrem ausdrücklichenBedauern über
das Vorgefallene Ausdruck und bewilligte ohne Zögern die deut¬
schen Forderungen: amtliche Wiedereinführung des Missionars,
Unterstützung bei Errichtung einer Missions-Station am That-
orte und strenge Bestrafung der Schuldigen. Außerdem wurde
zwischen dem Vorstande der deutsch-katholischen Mission und
den betheiligten chinesischen Behörden über weitere Entschädi¬
gungen ein Einvernehmen erzielt. Die Vorschriften zur Ver¬

hütung einer Wiederholung solcher Vorkommnisse sind der chine¬
sischen Bevölkerung neu eingeschärft worden. Der Pater be¬
findet sich im deutschen Lazareth in Tsintau in sicherer Pflege.

* Kleine politische Nachrichten. Im Reichstage
ist der in der vorigen Session zur Berathung gekommene Gesetz¬
entwurf betr. die eingeschriebenen Berufs - Vereine  von
der freisinnigen Volkspartei wieder eingebracht worden. — Zur
Feier der Eröffnung  des preußischen Landtages  wer¬
den auf Befehl des Kaisers die aktiven Generale der Berliner
Garnison anwesend sein.

Ausland.
* Zu einem Vierboykott haben nun die antideutschen

Kundgebungen in Böhmen geführt. Man telegraphirt uns
darüber aus Prag:  Von den deutschen GastwirthenT et -
schens , Vodenbachs  und mehrerer anderen Orte des
Elbthales  mit überwiegend deutscher Bevölkerung ist be¬
schlossen worden, kein Bier mehr aus der zur Herrschaft Tetscheu
gehörigen Brauerei zu beziehen, und zwar wegen der anti-deut¬
schen Haltung des Besitzers der Herrschaft Tetschm, des
Ministerpräsidenten Grafen Thun. Auch mehrere Gastwirthe
in Schlesien haben über das Bier des Grafen Thun Boykott ver¬
hängt.

* Gesund an Körper und Geist blicktD r eyfu s jetzt
der Zukunft entgegen. Frau Dreyfus hat nämlich nach der Ver¬
ne  h mu n g ihres Gatten durch den Cayenner Appellhosspräsi-
denten eine von Dreyfus selbst Unterzeichnete Depesche erhalten,
die obige Notiz mittheilte. Der Cassationshof hat neueren
Pariser  Meldungen zufolge seine Untersuchung nahezu be¬
endet. Sie soll, wie man von vornherein erwartet, ein Dreyfus
günstiges Resultat ergeben haben. Wesentlich Neues und Wich¬
tiges hat nur die Vernehmung des ehemaligen Ministers des
Innern, B a r t h ou , und des Hausverwalters  des
Hauses 49 Rue Douai ergeben, in welchem Esterhazy und seine
Geliebte häufig Zusammenkünfte hatten. Der Referent für die
Schlußsitzungen, Ai thalin,  hat alles werthvolle Material
ausgezogen und wird nach dem definitiven Schluß der Ver¬
nehmungen etwa 14 Tage Zeit gebrauchen, um sein Referat aus¬
zuarbeiten, die Verlesung desselben dürfte 3 Sitzungen in An¬
spruch nehmen; Generalprokurator Man au und Vertheidiger
M or n a r d werden wohl auch3 Tage gebrauchen, worauf nach
mindestens8 tägiger Berathung der Entscheid, fallen dürfte.
Das könnte also mithin immer Ende Februar werden. Atthalin
kann beantragen, daß Dreyfus vor ein neues Kriegsgericht ge¬
stellt oder daß er einfach mangels jeglichen Beweises in seinen
vorigen Stand zurück versetzt wird. In letzterem Falle kann er
aber, falls wirklich Berrath von irgend einer Seite verübt wurde,

noch verlangen, daß eine kriegsgerichtlicheUntersuchung„gegenT"
— das ist unsere Formel gegen Unbekannt— eingeleitet
würde, ein Antrag, der vielleicht  eine Ablehnung erfährt.
— Esterhazy  erklärte, so drahtet man aus Rotterdam, er
werde der Vorladung  des Cassationshofes keine Folgt
leisten, da er seine Verhaftung befürchtet.

* Der Kriegszug Meneliks erhält in einem Briefe eines
Schweizers, der in der Umgebung Meneliks eine hohe Stellung
einnimmt(Ingenieur Jlg ?) eine Erklärung. Es soll sich in
erster Linie mehr um eine Demonstration handeln gegen die
Engländer, die dort, nachdem die Franzosen in der Faschoda-
Angelegenheit eine Schlappe erhalten haben, wieder an erste!
Stelle gerückt sind und dann in zweite: gegen den Ras M a n -
gascha,  der schon verschiedene Male abtrünnig wurde und
jedenfalls, zumal er an der bedrohtesten Stelle des Landes
regiert, durch den getreuen Ras Makonnen  ersetzt werden
wird. Wie ein Telegramm aus Kairo  meldet, ist Ras Man-
gascha übrigens von seinen Leuten fast vollzählig verlassen wor¬
den und wird von Ras Makonnen verfolgt.

* Aufstände im Congo. Wie aus B r ii s sel gemeldet
wird, theilt die Regierung des Congostaates jetzt mit: Die
aufständischenBatetelas  griffen bei Sungula am
4. November die Truppen des Congostaates unter Führung des
Lieutenants Stevens an und vertheidigten sich. Es fielen der
schweizerische Offizier Lordi, der dänische Offizier Rahbeck.
Schwer verwundet wurde der schwedische Offizier Adlersstrahl.
Die Truppen des Congostaates hatten etwa 200 Todte und Ver¬
wundet«. Die Rebellen nahmen am 14 .November das Fort
Kabambare ein, dessen Besatzung nach Kassongo, dem Haupt-
Quartier des Commandanten Dhanis floh. Letzterer hat die
Offensive ergriffen.

AnS der Nmgegeud.
□ Sottnenberg , 8. Jan . Mit unserer Straßenbahn-

Verbindung mit Wiesbaden scheint es nunmehr endlich
Ernst werden zu wollen. In diesen Tagen nämlich hat die Sud-
deutsche Eisenbabn-Gesellschast ein Schreiben an unsere Gemeinde-
Behörde gerichtet, in welchem sie mittheilt, daß in Wiesbaden
bereits, vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordneten-Ber-
sammlung, ein Einvernehmen erzielt sei, wonach ihr für eine
elektrische Straßenbahn mit obererdiger Stromzuführung von Wies-
baden nach Sonnenberg die städtischen Straßen zur Verfügung
gestellt seien und in welchem zugleich ersucht wird, auch hier
Beschlußfassungen der Gemeinde-Körperschaften über den Bau und
Betrieb einer derartigen Straßenbahn innerhalb unserer Gemarkung
sowie über die Zur -Verfügungstellung der Gcmeindestraßen zu
diesem Behuf- herbeizuführen. Dem betr. Schreiben war em
Vcrtrags-Entwurf bereits beigefügt. — Herr Restaurateur W.

Bunte Blätter.
Erste Hülfe bei Unglücksfällen.

Transport von Kranken, di« bei vollem Bewusstsein
sindu. keine Verletzungen an Armen oder Beinen habe».

.. 1. Der Kranke schlingt beide Arme fest um den Hals des
Trägers. Der Träger schiebt seine rechte Hand unter den Rücken,
seine linke Hand unter die Knie des Kranken. 2. Der Kranke
wird auf dem Rücken getragen nach der bekannten Methode,
wie Mütter ihre Kinder tragen. (Der „Praktische Weg»
wc- f er", Würzburg, der eine Serie von Abhandlungen über

erste Hilfe bei Unglücksfällen veröffentlicht, hat uns den Abdruck
dieses Artikels gestattet. Wir können ein Probeabonnement auf
diese vielseitige, wöchentlich 40 Seiten starke Zeitschrift um¬
somehr unseren Lesern empfehlen, als das Quartal bei allen
Postämtern und Briefträgern nur 30 Pfg., frei ins Haus
45 Pfg. kostet.)

*

*ReicherFischzug . In Düsseldorf  wurde der
Weiher im Hofgarten mit einem Zugnetze ausgefischt. 12 Arbei¬
ter waren dabei beschäftigt und konnten das gefüllte Netz kaum
an's Land bringen. Sie fingen eine Wasserratte, einen Baum¬
ast, vier Pflastersteine und drei Centner Schlamm.

* E i n e R i esen ka r t e. Ein kartographischesInstitut
in P et er s b u r g ist gegenwärtig mit dem Druck einer Riesen¬
karte des europäischen Rußlands beschäftigt. Die Karte wird
150 Quadratarschin messen(ein Arschin gleich 0,71 Meter) und
nicht allein all« Dörfer, sondern auch Meiereien und einzelnen
Gebäude verzeichnen. Nach ihrer Fertigstellung wird die Karte
zur Weltausstellung nach Paris geschickt werden.

* Ein schweres Schicksal  ereilte den 26jährigen
Kaufmann G. Tihlmann von Tuttlingen,  der in einer
Faktorei in Südafrika angestellt war. Er nahm mit einigen
Freunden ein Bad und wurde dabei von einem Alligator unter
Wasser gezogen. Rach eingetroffenen Berichten der Fakiorei
konnte der Leichnam nicht mehr aufgefunden werden.

* Eine Kannibalin.  Bei einem Sthankwirth in
St . Quen (bei Paris)  erschien kürzlich ein zehnjähriger
Knabe, der voll Schrecken und Entsetzen ausrief: „Kommen Sie
schnell, Mama ist gerade dabei, meinen kleinen Bruder aufzu¬
essen!" Der Schankwirth und die Gäste folgten dem Kinde, das

sie in's zweite Stockwerk eines benachbarten Hauses führte.
Der Knabe stieß die Thür auf und ein furchtbares Schauspiel
bot sich den Versammelten. Ein Weib saß mit stieren Augen
neben einer Wiege und schnitt Fleischstücke von dem Arme eines
achtmonatlichen Kindes, die sie dann mit wilder Gier verschlang.
Die Angekommenen brachten das Kind in Sicherheit, während
das Weib, das in einem Anfalle vom Säuferwahnsinn gehandelt
hatte, nach dem Polizeidepot gebracht wurde.

* Einen verlockenden Posten  für Milüäran-
wärter schreibt die „Fürstliche Regierung in Detmold" aus. Sie
sucht einen„Bau-Errichter für ein Gehalt von 129 Mark jähr¬
lich und ungefähre Hebungsgebllhren im Betrage von 81 Mark.
Die Stelle ist nicht pensionsberechtigt.

* Der Senior der Papageien.  Die Prinzessin
von Wales besitzt einen berühmten Papagei Namens„Ducky".
Pitt kaufte ihn 1783 und schenkte ihn 1800 dem König
Georg3. Der Vogel ist sicherlich fast 200 Jahre alt, dennoch
aber noch munter und lustig.

* Das unselige  N eu j ahr  s schießen kostete in
Rammelsbach  einem jungen Mädchen das Leben. Dem
23 Jahre alten Steinabrichter Karl Rech von hier ging durch
Neckerei mit dem Mädchen das Gewehr los. Die ganze Ladung
ging der 17 Jahre alten Dienstmagd des Kaufmanns Heinrich
iLecker, Namens Klara Schneider von Gumsweiler, in den Kopf,
sie war sofort todt.

* Hochansehnliche UeberHocker.  Wie in der
Schweiz größtentheils, so wird namentlich im Thurgau  die
Polizeistunde strenge gehandhabt. Beim sogenannten„Ueber-
hocken" wurde jüngst eine ganze Kirchenvorsteherschaft sammt
dem Herrn Pfarrer vom Auge des Gesetzes entdeckt
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Hammer in Wiesbaden beabsichtigt , auf dem Bahnholz»
Gelände (Herr H . führt gegenwärtig das Restaurant „zum Bahn¬
holz " ) ein größeres fashionablcs Hotel nebst Restaurant -Gebäude
zu errichten und ist bei unserer Gemcindebehördc bereits ui » die
kiustiche Ablaffung eines zur Arrondirung des Bauplatzes bcnöthigtcn
Geländestreifens , sowie um das Recht der Entnahme von Bruch¬
steinen zu dem Neubau aus dem Gemeinde -Steinbruch am , Hcu-
wrß " eingekommen.

(] Sonnenberg , 9 . Jan . Eine Verfügung des Herrn Re¬
gierungs - Präsidenten ordnet Erhebungen an über die Zahl  der
in den einzelnen Gemeinden des Bezirks vorhandenen Obst -
bäume,  um so das Material zu erhalten für eine Statistik
und eine Obstbau -Karte , welche der Landcs -Obstbau - und Garten¬
bau -Verein für den Regierungsbezirk Wiesbaden zu eddiren gedenkt.
Dir Ermittelungen haben in hiesiger Gemeinde bereits stattgefundcn
und zu folgendem Ergebniß geführt . Als hier vorhanden wurden
frstgestellt zusammen 16050 Aepselbäume,  darunter 12000
Formobst - und Zwerg - Bäuine , 1510 Birnbäume , 100
Kirschbäume,  1200 Pflaumen - , Mirabellen -,
Reineclauden - und Z w e t s ch e n b ä u m e , 20 Wall-
n u ß b 8 u m e und 100 E d e l - K a st a » i e n b ö u m c , das
macht insgesammt 18 980 Obstbäume , von welchen 160 auf Ge¬
meindebesitz entfallen . — Das vollständige Resultat der Volks¬
zählung  aus dem November v . Js . liegt nunmehr vor . Da-
n« ch beträgt die Zahl der in unserem Orte anwesenden Personen
über 14 Jahre 759 männliche und 905 weibliche , die der Kinder
unter 14 Jahren 853 , zusammen 2517 . — Neujahrs w u n s ch-
Ablös ungskarten  haben in hiesiger Gemeinde 28 Personen
(4 mehr als im Vorjahre ) gelöst und dadurch einen Gesammtbetrag
von M . 40 .50 für Arme aufgebracht . — Samstag Abend hielt in
der „Krone " der hiesige Gewerbeverein  eine Versammlung
ab , in welcher die Handelskammern , ihre Organisation und die
Wahlen zu denselben zur Besprechung standen . — Die aus Mit¬
gliedern des Gemeinderaths und der Gemeinde - Vertretung zu¬
sammengesetzte Bau - Commission  hat in ihrer letzten Sitzung
für die Tcnnclbach -Straße , welche, als Fortsetzung der verlängerten
Parkstraße , die Wiesbadener Straße mit der Jdsteiner Straße resp.
dem in diese einmündenden Rundsahrweg verbinden soll und m
welcher sich daher aller Voraussicht nach bald ein recht lebhafter
Personen - und Wagen -Verkehr entwickeln wird , eine Breite von
10 Metern festgesetzt. — Die Thalstraße , die Schule entlang , soll,
wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , da die seitherige Breite
eine durchaus ungenügende war , eine angemessene Erbreiterung er¬
fahren , besonders an der durch die unlängst nicdergebrannten Ge-
bäulichkeitcn entstandenen Stelle.

) ( Biebrich , 9 . Jan . Herr Lehrer N i c o d e m u s tritt
aus Gesundheitsrücksichten am 1 . Februar in den Ruhestand und
siedelt nach Wiesbaden über . !— Herr Lehrer Borel  war am
1 . Januar 2 5 Jahre  in hiesigen Diensten . Aus diesem An¬
laß wurde am ersten Schultage eine kleine Schulfeier veranstaltet.
1 « <) Kastcl , 6 . Jan . Heute ist basierst e Floß,  das in
diesem Jahre gebaut wurde , nach dem Niederrhein auf die Reise
gegangen . Das geschah sonst erst im März.

S Schieltstein , 6 . Jan . In der gestrigen Gemeinde¬
rathssitzung  wurde bezüglich des Ausbaus der Zeilstraße von
der Lehrstraße bis an den Zeilpfad beschlossen, den Fahrdamm in
der üblichen Weise herzustellcn . Ferner wurde ein Beschluß ge-
faßt , 5 Meter südlich der Berting ' schen Besitzung eine Straße,
10 Meter breit , mit 5 Meter Vorgärten nördlichcrseits , von der
Dotzheimerstraße bis zur verlängerten Bahnhofstraße , sreilegen zu
lasten . Der Kostenanschlag bezüglich der Herstellung einer Senk¬
grube zum Auffangen der Abflußwäster aus der Jahn - und
Mainzerstraße und ein Gesuch der hiesigen Nachtwächter , ihnen zu
gestatten , einen steuerfreien Hund zu halten , der sie auf ihren
nächtlichen Patrouillengängen begleiten soll, wurde genehmigt.
Schließlich machte der Vorsitzende Mitthcilungen über den aufge¬
stellten Voranschlag für den Gemeindewald für das neue Rech-
nungSjahr , wonach die voraussichtliche Einnahme auf 11,720 Mk .,
die Ausgabe auf 3900 Mk . festgesetzt ist.

-eb . Breckenheim , 7 . Jan . Heute Morgen , kurz vor 10
Uhr , wurde die Einwohnerschaft unseres Dorfes schon wieder ein¬
mal durch Fcuerlärm  erschreckt . Es brannte in der Hvfraithe
des Gastwirth Philipp Diefenbach.  Dieser batte , wie man
später erfuhr , noch kurz vorher die Ställe ausgemistet und frisches
Stroh eingestreut . Bald darauf hörte er das klägliche Geschrei sei-
nes Schweines und eilte , um nach der Ursache zu sehen , an den
Stall . Als er die Thüre öffnete , schlugen ihm die Flammen ent¬
gegen und dar Schwein , dessen Haut schon überall angesengt war,
stürzte wie beseffen heraus . Auf die Hilferufe des Diefenbach lie¬
fen die Nachbarn herbei und versuchten , das Feuer zu löschen. Allein
alle Anstrengungen waren vergebens , schon batte es sich durch einen
Riß in der Decke deS Stalles auf das Stroh in der Scheune fort-
gepflanzt . Untcrdeß war im Dorfe „Feuer " gerufen worden , und
die Leute strömten herzu . Es gelang , das Vieh in Sicherheit zu
bringen und noch mehrere Geräthe aus der Scheune herauSzuschas-
fen , diese selbst aber war nicht mehr zu retten . Doch konnte die
Feuerwehr , die mit der Spritze wieder bald zur Stelle war , eine
weitere Ausbreitung des Feuers verhindern . Im Anfang machte
sich der Wassermangel in der Umgebung der Brandstätte sehr em¬
pfindlich bemerkbar , später fuhren mehrere Landwirthe in ihre»
Jauchefässcrn Wasser herbei . Man vermuthet , daß sich in dem
Streustroh , das vor einiger Zeit den Arbeitern der Dreschmaschine
als Lager gedient hat , F uerzeug befand , das durch das Wühlen
und Scharren des Schweines entzündet wurde . Der Geschädigte
hat seine Mobilien glücklicherweise versichert.

ß Hochheim , 9 . Jan . Seit Freitag wird hier eine V ol k S-
Mission  durch 3 Redcmptoristen -PartreS aus Trier abgehalten,
die bis zum 1b . Januar dauern soll . Die letzte Mission war vor
32 Jahren.

)( Flörsheim , 8 Jan . Die C h e m i s ch e Fabrik  Flörs¬
heim A .»G . dürft ein den nächsten Tagen den Betrieb im neuen Etablisse,
ment eröffnen . Gegenwärtig werden die Maschinerien aufgestellt,
deren Kosten sich auf 100,000 Mk . belaufen sollen.

* Oberurscl , 9 . Jan . Für den neuen Bahnhof
hiersclbst , der an der nach Homburg gehenden Straße errichtet
werden soll , sind */« Million vorgesehen . Der alte Bahnhof soll
zu Dienstwohnungen verwendet werden.

( ) Braubach . 9 . Jan Eine auswärtige Gesellschaft wird
im Distrikt Eschbach Schürfversuche  nach Erzen und Eisen¬
stein angestellen.

kl Frankfurt . 7 . Jan . Vom Dache des Neubaues Michcls-
bergerstraße 10 stürzte  gestern Mittag der Dachdecker Andreas
Bechtold ab . Er verschied  alsbald darauf an den Folgen seines
Sturzes.

» Hamburg , 7 . Jan . In vergangener Nacht ist hier der
Geh . Mkdijinalrath Dr . Deetz gestorben , einer der bekanntesten
und beliebtesten hiesigen Aerztc noch aus den Zeiten der
Eouverüniiät.

. .

Loches.
* Wiesbaden , 9. Januar 1899.

* Vom Sonntage . Die WeihnachtSauslagen der Con-
fektionshäuser sind für ein Jahr zurückgelegt worden , vorausgesetzt,
daß das Christkind nicht unachtsam an ihnen vornbergeflogen ist.
Aber eine neue Anziehungskrast haben die Fenster erhalten durch
den bunten Flitter und die bunten Seiden , die zu Carncvals-
Costümen Verwendung finden sollen . Und dort , wo diese Sachen
ausgelegr sind , da bleiben die Leute noch eher stehen als vor dem
Christfeste , da knüpfen sie ganz bestimmte Wünsche , ganz bestimmte
Absichten daran . Und wie hoch schlägt das Her ; manches Jung¬
fräuleins , denkt cs sich gehüllt in diese Spitzen , in diese Farben.
Darin kann sie für einige Stunden das Alltagsleben abstreifen,
kann sein , was es erhofft , wovon es in stillen Nächten träumt.

Man hat zwar erst noch vereinzelt hier dem Zug - der Zeit
Rechnung getragen , aber alle Fcnsterauslagen deuten darauf hin,
daß in kurzer Zeit bald völlig Prinz Carneval das Scepter
schwingen wird und alles , wenn auch nicht unter einen Hut , so
doch unter eine Kappe bringt . Und es werden ja nie beffere
Wahrheiten ausgesprochen als gerade unter der Schellenkappe.

Eine komische Zeit zum Beginn des neuen Jahres ! Hier ist
der Christfestjubcl noch nicht ganz verstummt , da tönen schon die
lustigen Schelmeiilieder hinein . So konnte es auch erklärlich sein,
daß gestern einzelne Vereine noch , so der Mannergesangverein
„Hi 'lda " im Saale der Turnhalle aus der Hcllmundstraße , die
Rettungs -Compagnie der „Freiwilligen Feuerwehr"  in
der Männerturnhallc auf der Platterstraße , der „Rhein - und
Taunusklub"  in der „ Loge Plato " und der „ K n e ip p-
Verein"  im Kathol . Gesellenhause Weihnachtsfeiern veranstalteten,
während die Zusammenkunft der „W i e s b a d e n s ia " bereits das
Gepräge des Carnevals trug . Der Männergesangverein „C ä-
c i 1 i a " hatte einfach geinüthliche Zusammenkunft in der „Bürger-
Schützenhalle " anberaumt , ein Festball vereinigte den „Fl e i f d) et«
g e l>ü lf e n - B c r ei n " im „Römersaal " , die Gesellschaft „Lohe  n-
g r i u " fand sich zur Unterhaltung und Tanz im Saale „zur
Germania " ein und der Verband der Bau - und Erd¬
arbeiter  beging ein Winterfest.

Winterfest ) Der Name paßt eigentlich schlecht für den
gestrigen Sonntag , der mit dem Winter so wenig zu schaffen hatte
wie s. Zt . Freiherr v. Senden mit dem deutschen Stil . Spannte
sich auch ein Rcgenhümnel schwer über unsere Stadt , der aber
seine Schleusen schön geschlossen hielt , so hatten wir doch ein
Wetter , wie wir es besser nicht wünschen konnten und das die
Menschen zahlreich hinauslockte . Auf der Wilhelmstraße herrschte
denn auch gestern Nachmittag und Abend das schönste Treiben,
als ob wir mitten in der Cursaison wären . Und im Curparke
plätscherte das Bächlein zwischen den entlaubten Bäumen so an-
muthig . daß man den Winter ganz vergaß . Aber wer weiß , ob
das dicke Ende nicht noch nachkömmt . . . . .

*

* Städtischer Circnsplatz . Die Grundstücks -Deputation
hat bezüglich Herrichtung eines Circusplatzes  in ihrer letzten
Sitzung , wie wir erfahren , beschloffen, hierfür einen städtischen Acker
im Distrikt „Drei Weiden " , d. i. in der Verlängerung der
Blücherstraße,  in Aussicht zu nehmen . Dadurch wäre die
Möglichkeit geboten , daß auch in Wiesbaden selbst wieder Circus-
vorslellungen abgehalten werden können und ein neuer anziehender
Faktor in der Unterhaltung des Curlcbens geschaffen wird . In
erster Linie dürfte wohl , sogar in nicht allzuferner Zeit , der Circus
Corty - Althoff  hier gastiren.

* Bericht über die Verwaltung der Gemeinde-
angelegenyeitcn Wiesbadens im Jahre 1897/98. (Fortsetzung.)

e) Städtisches Bauwesen . Die im Jahre 1897
abgelegte Schlußrechnung über die Baukosten des neuen
Theaters ergab die Summe von 2 261598 dH.  Neue Hochbau¬
projekte wurden bearbeitet : 1. das Spezialprojekt für die neue
Höhere Mädchenschule am Marktplatz , 2 . der Spezialplan für
dir Unterkellerung des neuen Marktplatzes , 3. das Spezialprojekt
für die Neubauten des Acciseamts - und Leihhaus -Gebäudes
sowie der Feuerwache an der Neugasse. Mit der Ausführung
der Schlachthaus -Anlage , sowie der Wirthschaftsgebäude auf
dem Neroberg und mit dem Neubau der Töchterschule wurde be¬
gonnen . Von größeren Straßenprojekten ist dasjenige für die
Umgebung de« künftigen neuen Bahnhofs zu erwähnen ; es
wurde auf Grund eines von beiden Gemeinde -Collegien ge¬
nehmigten allgemeinen Uebersschtsplanes mit der Ausarbeitung
des Entwurfs zu einem Fluchtlinienplan vorgegangen . Die
Neucanalisation der Stadt wurde planmäßig wertergeführt.
Für den Hauptsammelcanal von der Kläranlage bis zum Rhein
wurde ein neu bearbeitetes generelles Projekt genehmigt . Das
Spezialprojekt ist in der Ausarbeitung begriffen . Das Ent¬
eignungsverfahren wegen Erwerbung der Wassergefälle der
Hammermühle und der Armenruhmllhle ist noch im Gange.
f) Beleuchtungs - Einrichtungen.  1 . Die Erbauung
des städtischen Electricitätswerks war bis zum Schluss ' des
Berichtjahres nahezu beendet, nachdem das unterirdische Lei¬
tungsnetz im Laufe der Wintcrmonate verlegt worden war.
Die Betriebseröffnung fand im Monat April 1898 statt . Von
Einrichtungen zur elektrischen Beleuchtung städtischer Straßen
konnte mit Rücksicht auf unsere vorzügliche Gasglühlichtbeleuch¬
tung abgesehen werden . Nur die neue Anlage im Neroihal ist
mit Einrichtungen zur elektrischen Beleuchtung (Bogenlichi ) ver¬
sehen worden . 2 . Die Gasbezugspreise des städtischen Gaswerks
wurden dom 1. April theilweise ermäßigt , und zwar für Gas
zu Beleuchtungszwecken auf 16 pro CnSikmeier , für Gas zu
Heiz - und Kochzwecken, jedoch nur während der Sommermonate
April bis einschließlich September , auf 10 ^ pro Cubikmeter.
g) Kurverwaltung.  1 . An die Stelle des verstorbenen
Kurdirectors , Ferdinand Hehl , wurde vom Magistrat Major
Otto von Ebmeyer zum Kurdirector gewählt . Dieser trat sein
neues Amt am 1. Januar 1898 an . 2. Die Concurrenzpläne
für das evtl , zu erbauende neue Kurhaus wurden im Monat
Januar 1898 im Rathhause öffentlich ausgestellt und so dem
größeren Publikum zugänglich gemacht. 3 . Die Kuranlagen
Ivurden in größerem Umfange planmäßig gelichtet und gärt¬
nerisch verschönert . 4 . Mit der Firma Gebrüder Sicsmayer
wurde ein neuer Vertrag über di« Unterhaltung der Kuran¬
lagen vereinbart und abgeschlossen, h) Berschiedcnes.
1. Der städtische Grundbesitz ist während des Berichtjahrcs
wiederum durch Anläufe erheblich vermehrt worden . Das alte

Theater an der Wilhelmstraße wurde für 1200 000 dH  verkauft
Der Erlös wird zu Grundstücksankäufen für die Stadt btt*
wendet . 2 . Die Anlage im Nerothal wurde im Frühjahr voll
1893 vollendet und dem öffentlichen Verkehr übergeben . 3 . Di«
Museumsfrage harrt noch ihrer Erledigung und es konnte daher
di« Frage über die endgültige Verwendung des Dern 'scheik
Terrains noch nicht zur Entscheidung gebracht werden . Die von
dem Herrn Minister unter dem 25 . März 1898 gemachten . Vor-
schlüge über den Museumsneubau unterliegen der näheren
Prüfung einer aus Mitgliedern beider Gemeinde -Collegien be--
stehenden gemischten Commission . 4. Die elektrische Bahn nach
der Walkmühle ist auf der Strecke Lindenhof -Walkmühle kasstrt
und in die neue Schützenstraße verlegt worden . Dadurch ist
eine direkte Verbindung von den Bahnhöfen nach den Schieß --
hallen unter den Eichen und nach dem neuen Friedhof an der
Platterstraße erzielt . Die schwebenden Verhandlungen mit der
Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft über Umwandlung der
Dampfbahn in eine Bahn mit electrischem Betrieb konnten noch
nicht zum Abschluß gebracht werden . 5. Für den nördlichen
Stadttheil wurde die Anlegung von Schrebergärten , sowie di-
Einrichtung eines Volks -Kindergarten -Gebäudes in Aussicht ge¬
nommen . 6. Die städtische Pfennigsparkaffe wurde wegen zN
geringer Betheiligung am 1. April 1898 aufgehoben . (I - f -)

-ch . Das Kuratorium der Fortbildungsschule kür den
Landkreis Wiesbaden  hielt am letzten Mittwoch auf dem
Landrathsamte eine C zung ab , in der über die Einführung eine?
Normallehrplanes  für die ländlichen Fortbildungsschulen
beratben wurde . Der von dem Herrn Landesdirektor Sartorius
zur Annahme empfohlene Normallehrplan des Oberlahnkreises ver-
ibeilt den Lehrstoff auf drei Jahre . Das Curaiorium war der
Meinung , daß das bei unseren Verhältnissen nicht angängig sei, da
man froh sein müsse , wenn die jungen Leute nur ein Jahr lang
fleißig die Fortbildungsschule besuchten . Der Lehrplan für unseren
Kreis habe sich daher in engeren Grenzen zu halten , sodaß der
Stoff in einem Jahre erledigt werden könne . Ein solcher Plan
liegt , wie mitgetheilt wurde , dem Lehr » und Lcsebuche für ländliche
Fortbildungsschulen von Deißmann , Jung , Kolb , Scheid und Wobig
zu Grunde . Dieses kann daher deshalb , als auch wegen der durch
die Arbeitstheilungen möglich gewordenen , in jeder Beziehung
musterhaften Bearbeitung zur Einführung bestens empfohlen werden.
— Es ist sehr zu bedauern , daß in unserem Kreise die Fort¬
bildungsschulen , deren Werth doch alle Verständigen anerkennen,
nicht recht aufkommen und gedeihen wollen . Wenn die jungen
Leute noch nicht die nothige Einsicht haben , um zu erkennen , waS
zu ihrem Besten dient , so sollten es doch die Alten wiffen und sie
dazu anhalten . Das Beste wäre ja , wenn sich der Staat der Sache
annähme und den Besuch der Fortbildungsschule obligatorisch
machte . So lange das aber nicht der Fall ist, wäre es sehr zu
empfehlen , daß man überall das Beispiel Naurods nachahmte , wo
di - Väter sich schriftlich verpflichtet haben , ihre Söhne zum Besuch
der Fortbildungsschule anzuhalten.

* Aus dem Handelslebe « . In das hiesige Firmen¬
register  ist bei der unter Nr . 1190 eingetragenen Firma
G . S ch ö l l e r zu Wiesbaden am 3 . Januar bemerkt worden,
daß der Kaufmann Ludwig Dieckerhoff zu Wiesbaden als Gesell¬
schafter in das Handelsgeschäft eingetreten ist. Gleichzeitig ist die
Firma G . S ch ö l l e r im Firmenregister gelöscht und im Ge¬
le l l s ch a f t s r e g i st e r unter Nr . 533 neu eingetragen . Als ihre
Inhaber sind die Wittwe des Kaufmanns Gustav S ch ö I l e r,
Kathinka , geb. Külp , und der Kaufmann Ludwig Dieckerhoff,
beide zu Wiesbaden , bemerkt . Ferner ist die dem Kaufmann
Ludwig Dieckerhoff seither für die Firma G . Schöllcr erlheilt ge¬
wesene Prokura (Nr . 829 des Prokurenregisters)  gelöscht worden.

* Kurhaus -MaSkcnball . Prinz Karneval hat seinen Ein¬
zug ins Kurvaus am Samstag Abend gehalten , allwo ihm in einem
glänzenden Maskenballe reichlich Huldigungen dargebracht wurden.
Die Stimmung samos , des heiteren unsichtbaren Herrschers würdig,
Masken in reicher Anzahl vertreten , wenn auch die meisten von den
Damen verkörpert wurden , während die Herren es vorgezogen hat-
ten , ihren Frack mit einem närrischen Abzeichen zu versehen oder
ihrem Haupte eine bunte Kopfbedeckung zu verleihen . Die Damen
finden eben meist einen größeren Reiz darin , ihr Gestchtchen mit
einer Larve zu verhüllen , aus der nur neckisch die Augen hervor¬
blitzen und soviel z» erzählen wiffen , ihnen beut der Zauber des
Geheimnisvollen ein größere ? Vergnügen , als den Herren der
Schöpfung . Und diese lassen sich so gern von diesem Reize fangen;
auch das , was man nicht sieht , übt auf sie eine größere - AnzichiMgS»
kraft aus und das Ungezwungene , das sich mit der Maske verbin¬
det , gicbt einen festeren Herzcnskitt , als es die ceremoniösen Ver¬
beugungen und Unterhaltungen vermöchten . Daher der fröhliche
Duft , der über den Maskenbällen lagert , daher die Sehnsucht , mit
welcher man ihnen entgegen steht und die schöne Erinnerung , bk
ihnen folgt . . . .

Ob eigentlich neue originelle Kostüme vertreten waren ? Da?
kann man gerade nicht behaupten ; man begnügte sich meist mit den
alten Vorwürfen und förderte auch in den Phantasiekostümen nicht
viel Neues zu Tage . Denn erstens sind die eigentlichen KarnevalS-
modebildkr noch nicht erschienen oder doch erst vor wenigen Tagen,
so daß die Ausführung der Modelle nicht möglich war , und zwei¬
tens : WaS soll man Neues jetzt schon bringen , da die Karnevals¬
zeit erst beginnt ? Es stehen noch mehr Bälle in Aussicht und
gerade darin , daß der neue immer glänzender und origineller wird,
darin liegt der Sieg des schell-mbekappten Prinzen , der mit seinem
ersten Feste im Kurhause , wie schon angcdeutct , vollauf zufrieden
sein kann.

* Fremdenfrequeuz . Das amtliche Badeblatt verzeichnet
gestern eine Gesammtfrequenz von 3657 Personen , das ergiebt einen
Zugang in letzter Woche von 619 Personen.

* Ein interessantes Streiflicht aus die Wiesbadener
W a i se r v er h ä l t n j s se, so schreibt die Biebr. T . P ., wirft die
Thatsache , daß die Lokomotive » aus der städtischen Wasserleitung
kein Wasser mehr bekommen . Deshalb müssen seit einiger Zeit
säinnitliche Lokomotiven der Sch walbacher Bahn (die übrigen
werden in Kastel getränkt ) nach Mosbach  fahren , um dort Waffel
cinzunehmcn . ES macht einen eigenthümlichen Eindruck , wen«
mehrere zusaminengekoppelle Lokomotiven hierher fahren , ihren Durst
löschen » nd dann wieder nach Wiesbaden zurückdamvsen.

* Die Mainkanal -Abgabeu sollen erst vom 1. Oktober d. I.
ab erhoben werden . Ursprünglich war bekanntlich der 1. April da¬
für vorgesehen.

* viene Titel . Eine Verfügung des preußischen Justiz-
iliiuisters Schönstedt ordnet hinsichllich des AmtStitels der Erste«
Gcrichtsschreiber und Secretäre  für die Zukunst
Folgendes a» : „Die Ersten Gcrichtsschreiber bei den Oberlandes¬
gerichten , den Landgerichten und den mit mehr als vier Richter«
besetzten Amtsgerichte » , sowie die Ersten Secretäre bet den Ode «-

*



Rr . 8. Wiesbadener General -Auzciger Grttk « .
ftaatsanwaltschasten und Staatsanwaltschaften führen fortan den
EmtStitel „Obersecrelär " . — Denselben AmtStitel führt bei
Len Oberstaatsanwaltschaften und Staatsanwaltschaften , bei denen
ein Erster Secretär nicht bestellt ist, derjenige Secretär , welchem
d,e Leitung und Beaufsichtigung der Bureaugeschäfte obliegt ; ist
nur ein Secretär vorhanden , so führt dieser den bczeichneten AmtS-
titel . Der Justizminister behält sich vor , in besonderen Fällen auch
Erste » ÄerichtSschreibern bei Heineren Amtsgerichten die Berechti-
gung zur Führung des AmtStiteiS als Obcrsecretär zu verleihen/
Ein Kaiserlicher Erlaß ordnet Verdeutschung  der im Heere
gebräuchlichen Fremdwörter  an und Herr Schönstedt bringt
Fremdworte zur Geltung . Entsinnt er sich nicht der kleinen Ge¬
schichte, die kürzlich die Runde durch alle Blätter machte ? Der
Kaiser frug einen Beamten , war er sei. „MagistratSsecretär " er¬
hielt er zur Antwort , woraus der Monarch lächelnd meinte : „ Ah,
also Stadtschreiber/

r Hoher Besuch . Ihre Königl . Hoheit die Landgräfin
von Hessen  besuchte am Dienstag Mittag Ihre Königl . Hoheit
Prinzessin Luise von Preußen  und reiste um 6 Uhr 30 Min.
Abend « nach Frankfurt zurück.

du . Geschäftsfeier . Anläßlich der Vereinigung unserer
beiden größten Fabriken , der Maschinenfabrik W . Philippi und der
Herdfatrik T , Kalkbrcnner zu der Firma Maschinenfabrik
Wiesbaden  hatten die GefchäftSleiter dieser neuen Firma am
Samstag Abend im Turnerheim für ihre Beamten und Arbeiter,
ca. 500 an der Zahl , eine Geschäftsfeicr , verbunden mit Festesten,
veranstaftet . Herr Kalkbrenner  begrüßte zunächst die An¬
wesenden , feierte die deutsche Arbeit und brachte daS mit großem
Jubel ausgenommene Kaiserhoch auS . Darauf trug die Gcsangriege
deS Turnvereins einige Lieder vor , Venen verschiedene Toaste und
einig« eigen - zur Feier gedichtete Thorlieder der Versammelten
folgten . Gegen 2 Uhr endete die schöne Feier , die den Theil-
nehmern wohl noch lange in Erinnerung bleiben wird und Kunde
giebt von dem schönen Berhältniß , dar die Leiter der Werkes
zwischen sich und ihren Arbeitern aufzubauen bestrebt find.

* Leichenbegängnis . Am Samstag Nachmittag wurde die
Leiche des Rentners und Stadtverordneten Herrn Daniel S ch l i n k
zur ewigen Ruhe geleitet . An dem Leichenbegängniß bethciligte
sich außer einer großen Anzahl der Herren Stadtverordneten der
Magistrat in den Personen des Herrn Oberbürgermeisters v. Jbell
und des Herrn Bürgermeisters Heß.

* Gestorben ist gestern im 66 . Lebensjahre der Sanitätsrath
Dr . R . Wolf,  der im Sommer seine Praxis in Schlangcnbad
ausübt und der Kais , russische Hofrath von Wolfs,
Elisabethenstraße.

* Mittelrheinisches Turnfest . Der für dar Fest ge
bildete Bauausschuß  wählte in seiner am 6. Januar stattgc«
sundenen constituirendcn Sitzung die Herren Architekt Reich
wein  zum ^1. Vorsitzenden und die Bauunternehmer H a r t
mann und Schramm  zu dessen Stellvertretern , Schreiner Ed.
H a n s o h n und die Bautechniker V o l l m a n n und D ö r n e r
zu Schriftführern . Bezüglich der Herrichtung des Festplatzes konnte
mitgetheilt werden , daß die Angelegenheit seitens der städtischen Be¬
hörden in entgegenkommender Weise jegliche Förderung erfährt und
die Aufstellung der betreffenden Pläne und Kostenvorschläge in An.
griff genommen worden ist. Die Abholzung anlangend , sei ent
gegen verbreiteten falschen Darstellungen darauf hingewiesen , daß
die ganze abzuholzende Fläche nicht größer als der Luisenplatz ist
und der städtische Wald um kaum einen Quadratzoll Verkleinerung
erleidet , da an anderer Stelle wieder ein gleich großes Stück auf«
geforstet wird . Die schönen alten Eichen vor den Schießballen
bleiben unangetastet und der ganz unfertige Zustand des Platzes
zwischen diesen und dem großen Bogen der elektrischen Bahn im
Walde wird im öffentlichen Interesse beseitigt . So muß die ge¬
plante Anlage jedem Einsichtigen als eine wesentliche Verbesserung
des gegenwärtigen Zustandes des ganzen Platzes „unter den Eichen"
erscheinen, die der gesammten Bürgerschaft für alle Zeiten zu Gute
kommt. Im Uebrigcn liegt die ganze Fcstleitung in den Händen
erfahrener und besonnener Männer , die neben turnerischen Inter-
essen auch solche unserer Stadt verfolgen , und erscheint daher jede
Schädigung der letzteren von vornherein als ausgeschloffen.

o. Der hiesige Kneipp -Verein darf mit Stolz auf seine
gestern, Sonntag , Abend im oberen Saale des GescllenhauseS ver-
anftoliete Fainilien » W cih nachts - Fe ier  zurückblicken,
denn weder der Besuch noch die E ledigung der umfangreichen
Programms ließen etwas zu wünschen übrig . Nachdem der
^orfitzendc Herr W . R c i tz die äußerst zahlreich Erschienenen
hcrzlichst begrüßt und ein kleines Mädchen recht hübsch ein ent»
strechendeS WeihnachtSgedicht vorgetragen hatte , verbreitete sich
®etr ĥrer Aloys Kunz  in beifällig aufgenommener Weise
|??cr  k dedevinng des Weihnachtsfestes , und daran anknüpfcnd
Uder das Wirken des Heimgegangenen Prälaten Kneipp auf
hh^ enischen, Gebiete . Frau P . Finkel,  welche sich später auch
noq durch recht wirkungsvolle Gesangs . (Sopran -Solo ) und
^ttiamationsvorträge um den schönen Verlauf der Veranstaltung
,, ' °nd -rs verdient machte , feierte die großen Verdienste Kneipps

w der nach ihm benannten Vereine in einem recht gefühlvoll
®p e ®a*8enen  Prolog . Wahre Genüsse boten auch die Tenor-

sowie des Königl . Opernsängers Herrn Ad . Plate,
. , em, 8e vom Sängerchor „ M ä n n e r - C l u b" zu Gehör ge.

achten Chöre . Auch der humoristische Theil lag in besten
Pandel, : Herr L. Weiner,  sowie Frl . Marg . Weiner  und

n' tn &et die Herren Gebr . Fiedler und RemSberger
rn Leistungen , welche auch selbst einer besseren Bühne nur zur

or o ^ reichten . Den Schluß der Veranstaltung bildeten einige,
S vße Heiterkeit hervorrufcude humoristische Schattenbilder:

t irneipp -Studien , b ) Aus dem Alltagsleben . Nennen wir noch
J. m Anschluß an den Festprolog gestellte lebende Bild : Eine

l"’ 3 .̂ "kipp 'S, daS mit Recht größten Beifall fand , so
^ n wir in Kürze gezeigt , daß cs der hiesige Kneipp -Verein

eine  ebenso hübsche wie sinnige Feier zu vcr-
nick» ' • ® ’e Zum Schluffe veranstaltete Tombola  brachte

^ v «n ?-en e' nc  vugenchme Ueberraschung.
hni WieSbadensia . Die erste D a m c n s i tz u n g des Carnc.

EreinS „Wiesbadensia " fand Sonntag Abend im Hotel Hahn
stelle- k '̂ b.£c Eröffnungsrede der Herrn Vorsitzenden Heideckcr
ton ^ichskanzler des Narrenreiches daS Festkomitee vor,

Brudervereine aus Frankfurt , Sachsenhausen und
slben srj  wurden . Diese dankten mit gesunden Humorist !-
worniu ihnen zu Theil gewordenen festlichen Empfang,
Gegm , uvivrchselnd Chorlicder gesungen oder von humoristischen

.t ” ? wie Dienstmann 111 und Struppcs und Strippes in
stebeno Mundart über die schon seit Jahren aus dem Papier
Daro,u Bauprojekte unserer Stadt munter hergezogen wurde,
einem l̂ vergnügte man sich in dem närrisch decorirten Saale mit
wo -in - ll' gen 2 Uhr ins Seife Scntral übcrzusiedeln,
tion r 'E ' " >e Nachsttzung stattfand . Hier wurde unter anderem
vollen ^ »die drei Hochzeitn" gesungen, das
Um d- ,, erntete . Bis zum frühen Morgen hielt man an,

-Mndljch,müstn ^ uEewu >Usein nach Hanse zu gehe » , sich einmal

* Preisgekrönt . Unter den auf das Preis , us-
schreiben  des deutschen LchrerverbandeS  für verein¬
fachte Stenographie (S t o lz e » S ch r e y) eingegangenen Arbeiten
wurde die des LehrerS H . Paul-  Wiesbaden über da» Thema:
„Welche Lehrstoffe unseres Systems bieten die
größten Schwierigkeiten , und wie sind diese
durch den Unterricht anschaulich zur sicheren
Beherrschung dem Schüler darzubieten und zu
ü b e n ?* preisgekrönt.

§ Zum Confiftorial -Präfidenten des hiesigen
Consistoriums soll, wie wir hören , ein Herr aus dem
Kultusministerium bestimmt worden sein . Der Herr dagegen,
welcher für den Posten des Oberregierungsrathes für das
Schulwesen aus hiesigem Bezirke auserschen war , hat abge-
lchnt . Bekanntlich waren beide Aemter seither vereinigt ; für dr»
Zukunft werden sie getrennt verwaltet.

G-. Sch . Residenztheater . Das Entgegenkommen der
Direktion , das Philippi 'sche Schauspiel „Das Erb  e " als Nach.
mittagSvorstellung stattfinden zu lassen , hat seine Früchte getragen.
Denn die Aufführung / and ein beinahe ausverkauftes HauS und
ein beifallspendendes Publikum . Ebenso fand der unterhaltende
Schwank „Die Sünden der Väter"  wiederum die freund¬
lichste Aufnahme . DaS am Mittwoch zum Benefiz für Fräulein
Sofie Schenk in Scene gehende Lustspiel „Der Weg zum
Herzen"  von A . L' Arronge , dem Verfasser von „Mein Leopold " re. ,
ist eines der beliebtesten deS bekannten und geschätzten Autors.
Wir sind überzeugt , daß die strebsame vielbeschäftigte Darstellerin,
die den Besuchern deS ResidenzthcaterS so manche genußreiche
Stunde bereitet hat , an ihrem Ehrentage ein voller HauS bc.
grüßen wird.

* Besitzwechsel . Die Villa mit Garten — Abeggstr . 3
— ging durch Kauf aus dem Besitze des Herrn CarlFrank
in denjenigen der Frau ClaraGLnther  Ww . aus Dresden
über . Der Kaufpreis beträgt 94 000 dH.  Das Geschäft wurde
vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilienagentur
I . Chr . Glücklich dahier.

e. Selbstmordversuch . Seinem Leben durch Erhängen
ein Ende zu machen, versuchte in den gestrigen Abendstunden ein
26 jähriger Buchhalter hinter der Beau -Site . Hinzukommende
Passanten konnten jedoch noch rechtzeitig den Unglücklichen vor
dem gewaltsamen Tode bewahren . Anhaltende Stellenlosigkeit
soll das Motiv der That gewesen sein.

e Weber di« verkehrten Begriffe von Mein und Dein
gewisser Menschen mußte heute Morgen ein Milchmann von Erben»
Helm in der Adelheidstraße  eine unliebsame Erfahrung
machen . Im Begriffe , einen , Kunden Milch zu bringen , stellte er
zwei volle Kannen in der Hausthürc ab . eGroß war daher des
Mannes Ueberraschung , als er bei seiner Rückkehr die beiden Kan¬
nen nicht mehr vorfand . Hoffentlich gelingt eS ihm mit Hilfe der
Polizei , der die Sache zur Anzeige gebracht wurde , den Thätcr
zu entdecken und damit die beiden Milchkannen wiederzuerlangen.

r . Leichenfund . Unterhalb der Station C u r v e , zwischen
den beiden Ceiitralweichenstcllerbudcn , wurde heute Morgen der
Leichnam  eines bejahrten Manne « im Geleise liegend aufge¬
funden . Der Kopf war vom Rumpfe getrennt und lag eine Strecke
abseits . Ob ein Unglückrfall oder Selbstmord vorliegt , ist noch
nicht zu ermitteln . ES soll ein gewisser D e h o f e n sein , welcher
auf einem in der Gemarkung Kastcl liegenden , der Firma Dycker-
hoff gehörigen Sleinbruch beschäftigt war.

* DaS unvorsichtige Hantiren mit Schusswaffen hat
wieder ein Opfer gefordert . In das hiesig - Krankenhaus wurde
nämlich der 21jährigeWohlfahrt ausLangenschwalbach
eingebracht , der einen geladenen Revolver hatte reinigen wollen.
Dabei ging der Schuß lo» und die Kugel verletzte  ihn nicht
unerheblich an der linken Hand.

(Siehe Nachtrag .)

Bo « Nah « ud Fern.
— Hanau, ? . Jan . Der Stationsvorsteher inRavolz-

haufen  hat eingestanden , die Stationskasse selbst beraubt
zu haben.

— Cassel,  7 . Jan . Die Stadtverordneten haben dem
leidenden Oberpräsidenten Excellenz Magdeburg
das Ehrenbürgerrecht  verliehen.

— Breslau,  8 . Jan . Der Schuhmachermeister H e r r-
m a n n wurde wegen des 1898 an seiner Frau verübten Mordes
verhaftet . Die Criminalpolizei fand im Keller des Hauses das
Skelett der Ermordeten mit zertrümmertem Schädel vergraben.

— Zürich,  8 . Jan . Die vermißten deutschen Touristen
Dr . E h l e r t und Dr . M o e n n i chs wurden auf dem Susten-
>aß von einer Lavine verschütte  t todt aufgefunden.

London,  7 . Jan . Der 23 jährige Graf K a r o l y i,
Attachee der hiesigen österreichischen Botschaft , hat sich aus bis¬
her unbekannten Motiven erschossen.

Waler. Km» in) WisskilsW.
* Concert des Wiesbadener Beamten -Berei « . Der

Wiesbadener Beamten -Berein veranstaltete am Samstag . Abend im
oberen Saale des Casino sein jährliches Concert , das sich einer
zahlreichen Antheilnabme des Publikums und einer sehr beifalls¬
lustigen Zuhörerschaft zu erfreuen hatte . Als Solisten waren heran,
gezogen worden Frl . Elsa  M a ckr o t t vom hiesigen Hoftheater
und der Kgl . Kammermusiker , der Cellist Herr H ch. G e i st. Elftere
Dame ließ in ihren Vorträgen , den Brahms ' schen Liedern : „Wie
bist Du meine Königin " und „Vergebliches Ständchen " , dem Grieg.
scheu „Ich liebe Dich " und einer stürmisch begehrten Zugabe , de»,
Berger 'schcn „Ach, wer das doch könnte " alle Reize ihrer prächtigen
Stimmmittel zur Geltung gelangen , die neben einem prächtigen
Sopran in einer äußerst deutlichen Aussprache bestanden , während
sie in dem Herrmann ' schen „Schlaf mein Püppchen " ivohl eine
tiefe Innigkeit aufwandte , aber hie und da mit der Stimmung
des Klaviers nicht ganz harmonirte . Herr Geist entlockte seinem
Instrumente wieder brillante Töne und verhalf seiner Technik le-
sonders in deikl 2 . Satz aus dem Bioloncell -Concert von Molique
und dem Davidoff ' schen „Am Springbrunnen " zu glänzendem
Siege , indeß er die Romanze von Reinicke und das Intermezzo
„Herbstblume " von Popper mit voller Seele hergab und so die ein¬
fachen Melodien zu kleinen Kunstwerken umgestaltete . Der Chor
des Vereins unter Leitung des Herrn A . H a s s e l m a n n zeigte
eine Doppelgestalt . Als gemischter Chor brachte er den Schwedi¬
schen Hochzeitsmarsch von Södermann , Eberle 'S „Unter dem Linden-
bauin " und Abt 'S „Schifferabcnd " , Sachen , die durchweg flotte
Schulung und hübsch« Stimmen verrtethen . Rur durste ' sich in

dem zweitgenannten Liede der Tenor einer größeren Zurückhaltung
zum Vortheile des Alt befleißen . Der Männerchor führte zwar
nicht viele Sänger ins Feld , was bei dem Dürrner ' schen Ehore
„Tturmbeschwörung " als Mangel aufgefaßt werden konnte , bewies
dafür aber bei dem Morgenliede von Abt und dem Mozart 'schen
„Wiegenliede " , daS sonderbarer Weise eine mehr tanzartigc Jnstru»
mentirung aufwies , die dem Liede die ganze Poesie raubte , eine
sichere technische und stimmliche Bewältigung der sich gestellten Aus»
gaben , so daß auch hier der Applaus keine pure Schmeichelei de»
deutete . Dem Eoncerte schloß sich ein Ball an . *rz.

Familien -Nachrichten.
Amtlicher Auszug uns de« CivilftandS - Register»

der Stadt Wiesbaden vom S. Januar 1899.
Geboren:  Am 7. Jan . dem Weinhändler Jacob

Stüber e. T . Erika Julie Marie . — Am 3. Jan . dem Maurer »-
gehilfen Anton Heid e. T . Anna Christiane Elisabeth . — Am
6. Jan . dem Taglöhner Philipp Sippe ! e. T . Luis ^ — Am)
4. Jan . dem Ingenieur August Donecker e. S . Friedrich Augtlst.
— Am 5. Jan . dem Mitglied der städt . Curcapclle Franz ,
Richter e. S . Adolf Franz . — Am 6. Jan . dem Taalöhner,
Adolf Zindel e. T . Frieda . — Am 4. Jan . dem Trichinen »̂
schauer Heinrich Holland e. T . Anna Maria Elisabeth . " i

Aufgeboten -: Der Handelsmann Albin Oscal^
Börner zu Sandcrslcben mit Martha Elisabeth Hartmann das/
— Der Goldarbeiter Gustav Gottwald hier mit Franziska'
Hanson hier . — Der verw . Feuerwerkereiarbeiter Heinrich Imst»
hier mit Emilie Scholl hier . — Der SchloffergehAfe Wilhelm
Süllmeher hier mit Christine Groos hier . — Der Kaufmann'
Julius Jacob Friedrich Marfilius hier mit Emilie Alscher zst
Hirschberg . — Der Metzger Otto Jakob Kleebach hier mit'
Theresia Simon zu Rüdesheim.

G e st o r b e n : Am 7. Jan . Willi S . des Kaufmanns Karl
Limpert , alt 19 I . — Am 7. Jan . pract . Arzt Dr . med.
Sanitätsrath Rudolf Wolf , alt 66 I . — Am 7. Jan . Kauf»
mann August Kimmel , alt 28 I . — Am 8. Jan . Auguste geb.
Pucks, Wwe . des Magistrats -Secretärs Gustav Schuster , alt
58 I . — Am 8 . Jan . Kaiserlich Russische Hofrakh Alexander
von Wolfs , alt 77 I.

Königliches Standesamt.

Standesamt Flörsheim.
Geboren:  Am 3. Dez . dem Fabrikarbeiter Franz

Michel, Untertaunusstraße 5,  1 T . Anna Karoline Maria . —
Am 5. Dez . dem Maurer Franz Roth , Obermainstraße 9,1 S.
Franz . — Am 8. Dez . dem Schlosser Karl August Döbler,
Hauptstraße 67,1 . T . Maria Magdalena . — Am 12. Dez. dem
Fabrikarbeiter Johann Löffelholz , Obermainstraße 36, 1 S.
Jakob . — Am 13 . Dez . dem Fabrikarbeiter Joseph Simon-
Riedstraße 4,1 S . Philipp . — Am 15 . Dez . dem Hilfsbremser
Peter Jakob Duchmann , Untermainstraße 30,1 S . Peter Jakob,
— Am 16 . Dez . dem Maurer Heinrich Willwohl , Bletchstraße 9,
1 T . Maria Anna . — Am 18 . Dez . dem Schreiner Marti«
Philipp Tremper , Hochheimstr . 21,1 T . Elisabeths . — Am 18.
Dez. dem Wagnermeister Sebastian Hartmann , Obermainstr.
37 , 1 T . Margaretha . — Am 21 . Dez . dem Fabrikarbeiter
Franz Simon , Kirchgasse 68 , 1 T . Anna . — Am 22. dem
Fabrikarbeiter Johann Vogel 1, Hauptstr . 4 , 1 S . Heinrich. —>
Am 22 . Dez . dem Bahnwärter Lorenz Martin Hartmann.
Eisenbahnstraße 56,1 S . Franz . — Am 24 . Dez . dem Schiffer
Paul Stuckert , Eddersheimerstr . 6, 1 T . Susanne . — Am 29.
Dez . dem Porzellandreher Heinrich Friedrich Richard Alien-
felder , Hauptstr . 51 , 1 S . Ferdinand Karl Friedrich . — Am
31. Dez . dem Weichensteller Lorenz Gerhard Wagner , Graben¬
straße 27,1 T . Frieda.

Aufgeboten:  Am 6. Dez . Gntjahr Johann Dahn¬
arbeiter mit Abt Margaretha , Beide von hier . — Am 15. Dez.
Klopper Andreas 3, Schiffer , mit Roosen Kacharina , Beide von
hier . — Am 23 . Dez . Metzger Gustav August Schlosser aus
Trebur mit Hahn Susanne von hier.

Vermählt:  Am 10 . Dez . Geitsch Joseph Jakob-
Fabrikarbeiter von Modlos , mit Nauheimer Auguste Marga¬
rethe von hier . — Am 17 . Dez . Ruppert Gerhard , Schlosser , mit
Sophia Keller , Beide von hier . — Am 24 . Dez. Gutjahr Jo¬
hann , Bahnarbeiter , mit Abt Margarethe , Beide von hier.

Gestorben:  Am 4. Dez . Graß Katharina geb. Hart»
mann , Ehefrau des Malzfabrikanten Ludwig Adolf Graß,
Hauptstr . 17 , 30 I . alt . — Am 11 . Dez . Stippler Adam , Sohn
des Fabrikarbeiters Heinrich Joseph Stippler , Hauptstr . 35,
1 I . alt . — Am 14 . Dez . Vogel Agnese geb. Kraus , Ehefrau
des Rottenarbeiters Andreas Vogel 1, Bremergasse 10, 42 I.
alt . — Am 21 . Dez . Dreisbach Jakob 1, Maurer , Brunnengasse
6, 77 I . alt . — Am 26 . Dez . Beidlmg Joseph , Uhrmacher,
Kirchgasse 16 , 42 I . alt . — Am 30. Dez . Gräf Carl , Dienst¬
knecht, Grabenstr . 15 , 18 I . alt.

frlfüranmt und letzte jMrWni.
* Berlin , 9. Jan . Wie das Berliner Tageblatt erfährt,

stattete der Kaiser  gestern dem französischen Bot¬
schafter  in Berlin , Marquis de Roailles , einen uner¬
warteten Besuch  ab . Der Kaiser kam Nachmittags um
6 Uhr aus Potsdam hier an und begab sich vom Bahnhofe in
der Uniform der Garde du Corps sofort in die französische
Botschaft , wo er 40 Minuten verblieb.

* Paris , 8. Jan . Der „Temps" meldet, der Cassa¬
tt  o n s h o f werde von dem BotschaflSsekretär P a l e o l o g n e
Aufklärungen über ein Schriftstück in den Geheimakten ver¬
langen , das derartig modifizirt sei, daß Sinn und Tragweite
entstellt  seien . Ein "hemaliger Minister des Aeußeren habe
als Zeuge in der vorigen Woche den Cassationshof auf di-
Modifikationen hingewiesen . Das betreffende Schriftstück sei
eine Depesche eines fremden Militärattachees , von her eine
doppelte Uebersetzung vorhanden sei, deren eine im Nachrichten-
büreau des Kriegsministeriums , die andere im Ministerium des
Aeußern sich befinde . Die Uebersetzungen widersprächen sich ein¬
ander vollständig . Die Richtige sei aber für Dreyfus entlastend.
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* Paris , 9. Jan.  Großes Aufsehen erregt die

gestern erfolgte Demission Beaurepaire ' s als Prä¬
sident der Criminalkammer des Caffationshofes. Dieselbe soll
mit Meinungs-Differenzen der Dreyfus-Angelegen beit  zu
sammenhängen. Die Generalstabspreffe erblickt in dem Rücktritt
Beaurepaire's einen Protest gegen die Revision des Dreyfus-
Prozefses. Die Annahme dürfte wohl gerechtfertigt sein,
Beaurepairr sei wegen der eigenartigen Haltung des Justiz-
Ministers zum Rücktritt gezwungen worden.

* Brüssel , 9. Jan . Vor der Bildsäule des Freiheitshelden
Marnix fand gestern eine große Kundgebung  statt.. Etwa
16 000 Mitglieder der Liberalen-, Radikalen- und Sozialisien-
Vereine zogen vor das Denkmal und proklamirten die Be¬
kämpfung und Niederwerfung des Klerikalismus und Antisemi¬
tismus. Die Führer bekräftigten diesen Entschluß durch feier¬
lichen Handschlag unter stürmischer Begeisterung der vers/nmel-
ten Volksmenge. i

* London, 9. Jan. Von den Philippinen wird gemeldet,
daß die Eingeborenen Baracken bauen und ähnliche Vertheidi-
gungsmaßregeln gegen die amerikanischen Truppen treffen. Sie
beabsichtigen Jlo - Jlo  in Brand zu stecken, wenn es ihnen
nicht gelingen sollte, diese Stadt erfolgreich zu vertheidigen. Die

sin Jlo -Jlo anwesenden Fremden haben sich an Bord der Kriegs-
schiffe begeben. _ __ __ __ _

~ Berlin , 9. Jan. Nach Blättermeldungen aus Tarno-
tviß entgleiste  auf dem dortigen Bahnhof ein von Naklo
kommender GLterzug. Die Lokomotive, der Packwagen und 7
Güterwagen sprangen aus dem Geleise. Der Lokomotivführer,
der Heizer und der Zugführer wurden schwer verletzt. — Gestern
früh um 4 Uhr wurde der Criminal-Schutzmann Müller von
mehreren Strolchen, welcher er wegen Lärmen zur Ruhe ver¬

wiesen hatte, überfallen und thätlich angegriffen. Der Schutz¬
mann erhielt einen Faustschlag über den Kopf, worauf er seinen

»Revolver zog und auf die Angreifer schoß. Dabei wurde der
?25 Jahre alte verheirathete Arbeiter Drogowski getobte!

Kicke Ülnjeip.
Anzeigen für diese Rnbrik bitten wir bis 11 Uhr

Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.
JnsertionspreiS unter dieser Rubrik für unsere Abonnenten

5 Pfg. pro Zeile._ __

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 10. Januar 1899.

10. Vorstellung.
23. Vorstellung im Abonnement 8.

Neu einstudirt:

Beginn meines
zweiten

Dienstag, den 10 . Januar,
Abends 8 '/- Uhr,

Romepsaal.
G . Dieli ! , ' 1818

Frankenstraste 83 , 3 St.
t

f

Nachtrag.
fl BezirkS-AnSschutz-Sitzung vom 9. Januar . Der

Gutsbesitzer Peter Brand von Hof Oders  ist Eigenthumer
u A. einer Kartoffel- und KornackerS in der Gemeinde Ransel.
Auf beiden Gelände» haben letzter Frühjahr die Wildschweine
'recht übel gehaust, und er nimmt deshalb den Gemeindevorstand zu
!Ransel in seiner Eigenschaft als Vertreterd-s gelammten Grund.
Besitzes für mehr als M. 300 Schadenm Anspruch. Wahrend
von zwei gehörten Sachverständigen der eine den Schaden auf

'über M 300 schätzte, kam der andere nur zu einer Schätzung der¬
selben auf M. -68 und ein auf seine angestrengte Klage ergangenes
Urtheil des KreiS-AuSschusfeS zu Rüdesheim sprach ihm einen
Schadenersatz von Aller in AllemM. 88 zu. Die Berufung,
welche er wider dar betreffende Erkenntniß erhoben hat, wurde
heute als unbegründet kostenfällig zurückgewiesen. — Herr Amts¬
richtera. D. Graf v. Bismark in Schier stein hat Berufung
anqemeldet wider ein Urtheil des Kreis-AusschuffeS des Land-
kreifeS Wiesbaden, welches ihn für verpflichtet erklärt hat, von
einem Einkommen in der Gemeinde Schierstern ad M. 6525
uro 1896/97 einen Gemeinde-Einkommensteuer-Betrag vonM. 176
*i entrichten mit dem Antrag, die Gemeinde nur für berechtigt
zu erklären, ihn von einem Einkommen ad M. B198 mit M. 132
zur Gemeindesteuer heranzuziehen. Nach dem Urtheil der Be.
rufungsinstanz ist der Gemeinderath zu Schierstem nur berechtigt,
den Kläger nur von einem Netto-Elnkommen ad M. 6000 bis
6600 oder mit M. 160 zur Gemeindesteuer heranzuziehen. —
Lerr Apotheker Carl Weinreben in Frankfurt  ist Eigenthümer
der an der Wedelgaffe dortselbst belegenen Apotheke und hat um
derwillen Einsprache wider den neuerdings für diese Passage fest,
gestellten Fluchtlinienplan erhoben, weil seine Hofraithe durch den.
selben zu sehr angeschnitten werde und weil er eine Slraßenbreile
von 18 Meter in der Wedelgasse überhaupt nicht für nölhig Halle,
ebenso wenig die geplante Straßenerbreiterung lediglich auf der
Nordseite Der Einwand wurde heute für unbegründet erachtet und
demgemäß dem vorgelegten Ftuchtplane die Genehmigung ertheilt.
(Schluß folgt.) .

* Pferderennen . Am Samstag hat eine längereS chl u 7
ronserenz  des Herrn Curdirectors mit dem Generalsecretär
beS Unionclubs stattgefunden. Die Arbeiten sind so gefördert,
daß sich der Magistrat demnächst mit dem Projekte beschäftigen
kann. Wir kommen noch näher daraus zurück.

* Kleine Chronik . Gestern Nachmittag verübten2 zunge
iLeute in der Nerostraße dadurch Unfug,  daß sie lärmend und
singend durch die Straße zogen. Ein Schutzmann stellte die Ruhe

/wieder her. — Ein junger Mann befand sich vorgestern Abend in
einer Wirtschaft in der oberenS te in gass e. Als er seine
!Zeche bezahlt hatte und auf der Straß- angekommen war, ver -
mißte er sein Portemonnaie mit 22 Mark. — Gestern Nachmittag
wurde in der Nähe des Kochden kinal s ein junges Mädchen
plötzlich unwohl  und wurde besinnungslos  aus einer
Bank angctrofsen. Dieselbe wurde mittels Droschke später fort-
gefahren. — Am Freitag Abend6'/, Uhr entstand in einem Hause
an der Schwalbacherstraße ein kleiner Zimmerbrand,  welcher
sofort durch die Bewohner des Hauser gelöscht wurde. Der
Schaden ist nicht bedeutend. _

das neue Naturheilverfahre «»
list für 7 Mk. abzugeben. 1817*
Friedrichstr. » 7 Hth. 2 St.

Kartmgstr. 8,
Part, rechts, erhält ein anständiger
Arbeiter angenehmes Logis. 1819

ZUmillichm
am 1.April ds. Js . im „Roden-
stciner" 3804 _ _
lWohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und1Küche mit Glas->
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockcnspeichers. Näheres zu
erfragen beiHerrnLehrerSobröüor
daselbst_ _

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalts

!stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie

| sämiiitlicheGoldwaaren
| in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlacb,
Schwalbacherstraße19

| Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
Grube Pferdedung zu ver>

>lausen Bleichftratze »7 . 1823

18,000 Mark
!Prima gute, erste Hypothek
van pünktlichen Zinszahlern sof.
aufs Land zu leihen ges. Off. u.

| E a b Exped. d. Bl. 3805
Billa

zum Alleinbewohnen,8Zimmerrc. !
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen, zuj
verkaufen Näh.Schwalbachcr-
strafte 41,1 , u. 59 1. 3651

Die goldne Eva.
Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthanu. Frz.KoPpO-BlM
Frau Eva
Barbara, Wirthschafterin ,
Ursek, Magd . > »
Christoph, Altgesell . >
Peter, Gesell. . ! .
Friedl, Lehrjungc .
Ritter Hans von Schwetzingen
Graf Zeck . . .
Gräfin Agnes

in Oel und
Aquarell:

Blumen, Stillleben, Kopiren v.
Landschaften und Genrebildern.
Monatlich 10 Mk. buch Einzel-
stnnden. Bietorsche Schule,
Taunusstraße 13.  290/18

Frische
Landbutter

L bei2 Pfund k 88 Pfg.
SüBtflljmtöfcI&utter

pro Pfund Mk. 1.03 wie vor.

Lebensmittel-Consj mgtschäff5
Schwalbacherstr. 49 , gegen-
über der Emserstr. Telephon 414.
langer , fand. HauSbursche
) gesucht. 1822*
Emil Zorn . Friedrichstr. 45.

Frankenstraße9
ein Zimmeru. Küche im Hinter¬
haus auf 1. April zu vermiethen,
und ein leeres Zimmer aus
1. Februar. 3808

Für die Anlage eines reutabl.
Geschäfts mit Motorbetrieb
werden

10 — 120 « Ml !.
gesucht, gegen gute Zinsen, evt.
auch Bethciligung. Offert, unter
B. 100 all die Exped. 1154

Soeben wieder eingetroffen

zum Würzen der Suppen,
— wenige Tropfen genügen. —

Willi , Schnurr,
112/40 Frankenstr. 17.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsansta  l t
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Xaver Kurz:  für den Jnseratentheil: Wilhelm Sinn.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Allgemeiner Deutscher

Ulltttstützililss-Verhll«) Soliöaritflt
(Freie Zuschuß-Krankenkasse).

Der Verband gewährt bei Krankheitsfällen eine Unterstützung
von 8 M. wöchentlich, außerdem eine Sterbcrente von 50 M.
Wöchentlicher Beitrag »0 Pf . Auskunft und Anmeldungen bei
folgenden Herren: Wiesbaden : Phil . Schcurer , Frankenstr.9,
Andr. Müller, Frankenstr. 21; Biebrich: Karl Rcttz,
Friedrichstraße; Amöneburg : Jos . Schardt , Curve; Schier
stein: Jos . Stein , Adlerstraße2; Kgstel: I . Faul, Rochus
straße9; FlörSheim : Franz Roth ^ »0

jthic IVtasken-Costüm billig zu
\J  verk. Westcndstr. 3, 3. 1821

Off. unter

ertheilt gründliche
Nachhilfestunden.

W. P . 100* a. d.
Erp, d. Gen.-Anz. 3806

Deutsche Dogge,
! >/, Jahre alt, vorzügl. Hoshund,
billig abzugeben. Biebricha. Rh.,
Adolphstr. 3. 1815

Karlstraße 39
sind zwei Wohnungen mit je
2 Zimmer, Küche, eine mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß,
auf 1. April zu vermieiheu. Näh.
Norderbaus Part, links. 3803

Trockene

Nmmrrspähne
zu haben 2892

Moritzstraße 23, Part.
DaLmatiner-

Hündchen,
2 Monate alt, reizendes Thier-
chcn, rasserein, für IS Mark
zu verkaufen.
Wlauritins ftr. 8, I l.

Zum Färben
!grauer oder rother
Haare Kuhn's
Nutzextrakt Mk.
1.50, attest. giftfrei.

_ Kuhn's Nutzöl
50 u. loo Psg. Kuhn's Nutz-
Po,nade Mk. 1. Echt nur de,
Frz . Kuhn, Kronen-Parfüiii.,
Nürnberg . Hier bei Apotheker
A. Berlins , Drog. gr.Burgstr.,
W . Graefe . Drog. Webergasse,
A. Cray , Inh wr . C.Cratz,
E . Möbus . Drog., Taunusstr.,
Drog.Langg.,O -Sichert , Drog.
o. a. d. Ralhskeller, L. Schild,
Drog.Langg., W . Schild, Drog.

jFriedrichstr., C. Eppel,Taunus,
straße, M . Teparade , Goldg.
F̂ Aottler , Fril/ ^aaln. 1652b

Lnain» gotv.

Trauringe
l̂iefert daS Stück von 5 Mk. an. |

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen,

jsowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und|
allerbilligsten Preisen. 1
F,Lehmann, Goldarbeitei|

Langgasse 3, 1. Stiege.
Kein Laden, ig  i

Ms ®öib MdSilder
kauft zu reellen Preisen

P. Bekmann, Goldarbeiter,
3610 Lanaaasse 1, 1Stiege.

. . Frl. Ulrich.

. . Frl. Koller.

. . Herr Schreiner.
, , Herr RodiuS.
. . Frl. Lüttgen«.
, . Herr GroS.
, , Herr Ross.

.Frl . Lindner.
Augsburg, Mitte'der 16. Jahrhunderts.

Eva . . . . Fräulein Helene Hardt
vom Stadttheater,n Brunn, als Bast.

Nach dem2. Akte und vor dem Ballet findet eine längere Pause statt.
Anfang? Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach9 Uhr.

Mittwoch, den 11. Januar 1899.
11. Vorstellung.

23. Vorstellung im Abonnement 0.
Die verkaufte Braut.

Komische Oper in 3 Akten von K. Sabina. Deutscher Text von
Max Kalbeck. Musik von Friedrich Smetana.

Anfang7 Uhr.

Residenz-Theater.
Dir. Br. phi! H. Rauch.

Dienstag, den 10. Januar 1899.
139. Äbonnementsvorstellung.

Abonnementsbillets gegen Nachzahlung gültig.
Zum 6. Wale:

Novität . Fuhrmann Henschel . « ovität.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Siebenhaar, Besitzer des Hotels zum Raulen-

kranz . .
Karlchen, sein Sohn . . . . -
Henschel, Fuhrmann . £ • < >
Molchen, seine Frau . . » • -
Hanne, Magd bei Henschel- - - >
Bertha. . - - > - •
Wermelskirch, Pächter der Schankstube zum

Rautcnkranz. . . . . .
Frau Wermelskirch.
Franziska, deren Tochter . - » »
George, Kellner . . *
Walther, Henschels Schwager, Pferdehändler.
Grunert, Thierarzt.
Fabig, Handelsmann . . . . .
Hildebrant, Schmied . . . 1 .
Hausse, Knecht bei Henschel. . !> . •
Franz. Kutscher bei Siebenhaar . .
Ein Feuerwehrmann . . - . „
Das Stück spielt in einem kleinen Badeorte im Hotel zum Rautew

f frans . Zeit: Sechziger Jahre.
Der 1 Akt spielt im Februar, der2. im Mai, der3. im November

der 4. und 5. im folgenden Frühjahr.
Nach dem3. und 4. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem3. Glockenzeichen.

Anfang7 Uhr. — Ende nachs/410 Uhr.
Mittwoch, den 11. Januar 1899.

Ansgehobenes Abonnement.
Benefiz: Sofie Schenk.

Der Weg zum Herzen.
Lustspiel in 4 Akten von A- L'Arronge._

Frdr. Schuhmann.

Hans Schwartze.
Sofie Schenk.
Gusti Kollendt.

Hans Manusst.
Clara Krause.
Else Tillmaun.
Max Wieske.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Alduin Unger.
Hermann Kunz.
Adolf Stieme.
Carl Heckmann.
Hugo Werner.

Schonung der Pferde
Sicheres Fatan.Reiten

auf glatten Wegen (Eis.. Schnee. -
Holz etc.) kann nur erreicht werdenBenutzung der

Asphalt,durch

na
Schute«Stets scharf ! Kronentritt unmöglich!

Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen,
ist jeder einzelne unserer H-btollen mit neben¬
stehender Schutzmarke versehen, worauf man

beim Einkauf achten wolle.
Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco.

, Patent- Inhaber und alleinige Fabrikanten:

(Leonhardt&Co., Scfeberg-Berlin
Harke.

Ein zuverlässiger
Kutscher

sucht Stellung. Näheres Nero- j
straße 18, Hinterh. 3 St.

Dr. Kinrtze's Husten¬
bonbons

empfiehlt: 1 36/37
A. Kratz , Langgaffe 26.

1824
<C,in fast neues Break , Feder.
Vir rollchen, Pferd und Geschirr
sterbefallshalber billig abzugeben,
Mainz, Löhrstr, 41, 3. St . 3807

Echte Harzer
Kanarien

gute Sänger) zu verk. 8345
, K> Schwalbacherstr. 6. 2

Champignons
frisch vom Beet, täglich zu haben

Ehampignonsanlag«
3494 Geisbergstr « 8.
«Sn Sonnendcrg und Wies-
Ibadencrstr.sindniehrcreWohn.,
Geschäfts, n Landhäuser,
sowie in der Roonstraße Wies-
baden, ein rentabl. Wohnhaus zu
verk. Nähere» Kurl Wolf.

1Sonnenbera. Langgaffe2 1256

Tin» muckteS«öt8itr=®tiat
ä Mk. 1.50, 180, 2.- , 2.50, 3—, 3.50 per Flasche.

Garantie für absolute Reinheit.
Chr . Kitzel Wwe . Wacht.

Telephon 399 . 2054

SIMMS
vcrm. Wrllritzstr 19  3800

Für die Anlage eines rentabl.
Geschäsls mit Motvrbetrieb,
werden

10—1200

Wohnung»
zwei Zimmer, eine Küche, >]*
ersten Stock, ferner Stallungß1
2 Pferde, Futteraumu. Cbaist'
remise auf 1. April zu vcrin.

Näh. Aarstraße 16. 12§

gesucht, gegen gute Zinsen, cot.
auch Beteiligung. Offert, unter-iAn sii» OPviiph 11

le danken mir rd
ßelui^ öcrnTsiMuI^hwlthr̂ ?
n.ärjtl.ftcmmif(f)ii|»„D.R.P.‘‘le‘5
P . « Cjbb. ßrarte . L-Hrr. Buch PJ?
1.60 Mk. 60 Ps .B -rschi. 20Psg .»>« 7
8. Otolnneni), KaulMH* *
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'ie mt-q-ichmtm Firmen Becken sich hierdurch mitMtheilm, daß ihr- seit 40 und dvZ-Hrenh-st°h-nd°n Fabriken
vomL. Januar 1899 av vereinigt worden sind und unter der neuen Firma:

ilskchiaeafsbeikM

o
gK

Ges. m. b. H.

werter betneben werdeŵ ^ Bah „,, of  Dotzheim sind bedeutend erweitert und mit dm besten maschinellen
Einrichtungen versehen worden, sodaß wir Mt den ersten deutschen Werken konkurnren können.

Wie seither wird es auch in Zukunft unser eifrigstes Bestreben sein, durch vorzügliche Leistungen den höchsten

A »s«rdcr^ ,rn ^ -nGr -ch°m ^ ^ Vermehr»«!, guter Arbeitskräfte wird es uns ermöglichen, ra,ch zu tt-f-rn und wird
es feiler Grundsatz sein, daß nur bestes Material und tadellose Arbeit unser Werk verlassen. .
es fester » «pawata ^ hstät . « und Daotowla ^ befinden sich« dm b.sh-ngm

Gefchäftsräumm der Firma Kalkbrenner , Friedricbstrasse 1 * .
Unsere Haoptbiireaux Fabrik Dotzheim sind mit dm Telephonanschlussen

Nr . 386 und Nr.  758 versehen. . , , . .
Die Gescliäftsleitong liegt in den Händen der bisherrgen Firmeninhaber, der Herren.

FabrikantC. Kalkbrenner ,
Ingenieur und Fabrikant Carl Philippi,
Kaufmann und Fabrikant Rudolf Philippi t
Fabrikant und Regierungsbaumeister Heinrich Philippi.

Fiir das uns bisher in reichem Maße mtgegmgebrachteVertrauen danken wir verbindlichst und bitten ergebenst, auch
der neum Firma Wohlwollen entgegen zu bringm. Mt °°rz«glich°r Hochachtungi

O w . Philipp ! C . Kalkbrenner.O - - --

o

Arbeitsnachweis
bei

„Wiesbadener Kenerar-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.  _

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Ein tüchtiger

Verein fiif unentgeltlichen
im RathhauS.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Dreher,Eisen-—Feinmechaniker
Schlosser— Monteure
Schmied— Schneider
Schuhmacher
Malerlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlehrling
Schneiderlehrling
Hausknecht,

Arbeit suche« :
Buchbinder— Dreher, Holz-
Friseur- — Gärtner
Kaufmann— Kellner— Koa,
Küfer— Maler— Lackirer
Sattler—Schlosser—Maschinist
Heizer—Schneider—Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Spengler— Installateure
Schlosserlebrling
Aufseher— Bureaugehülfe
Bureaudicner— Hausknecht
Herrschaftsdiener— Kutscher
Fuhrknecht— Taglöhner
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter— Krankenwärter.

gesucht. 3794
PH. OhltI , Feldstraße 8.

Llbudmil-krstdilijk
für Sohlen und Fleck findet
dauernde BeschäftigungJohn-
straße 22._ 3798

Tsarn .-Yerein.
MERWEL”

Sonntag , den 15 . Januar:
Erste große

cmkuiistlsliik ZlhilW
^ im Tnrnerheim , Hellmundstratz« 85.

Einzug des närrischen Comitees: 8 Uhr
»1 Minuten, Saalöffnung7 Uhr.

"ziappen für Herren, Sterne für Damen werden am Em-

W _ Der Vorstand,

Mrgerschühenhalle
Unter den Eichen.

Dienstag , den 10 . Januar:

Metzelsuppe.
E. Ritter.

Unverheirathct. zuverläss. besserer
Kutscher

wird gesucht. Näheres 1798*
Kurz . Bahnhofstraßc6,

tzin Sditutmr gksiilht
auf die Kupfermühle, 3761

Sd)ttititt5t(tiltn
gesucht Nerostr . 16 . 3811

Weibliche Personen.

Heim
str-kllkn-n.mttkllsst

Mädchen.
Schwalbachrrstraste 65 ll.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost1,. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht, Stellcn-Nachweis,

P . Geister, Diakon.

CautionSfähige

Einkassterer
und 3768

Verkäufer
per sofort gesucht.

Singer Comp. A.-G.
Marktstraße 34.

(£ ir
.in Mädchen von 14 bis

16 Jahren für leicht- Arbeit
RSmcrberg 3V, Wirth-

schaft. 3754

Bürget=Slisühkü=Corps.
Unser diesjähriger

großer

Slhiltzk«-
retz. Kßmgs-Kall
wird am Samstag , den
14 . Januar er., im Römer¬

saal abgehalten.
Anmeldungen bitte bei Herrn Ksm. Willi . Reit *,

Marktstraße 22, und bei Herrn k'rit * May , Hermann¬
straße 9, machen zu wollen. 454

Der Vorstand,

Neue Mumm
pro Pfund 15 Pfg.

in ganz vorzüglicher Qualität. Bei Mehrabnahmc entsprechend billiger.

«. C. F. W. Schwanke,
Schwalbacherstr^ 49, gegenüberd. Platterstr. Telephon 414,

0 tellennachweis Frauenerwerb,Röderstr, 41, I, Schwester
Therese suchtfeine brgl. Köchinnen,
Haus-, Allein- und Zimmer.
Mädchen. 1187

Uirdrrnhausrni. T.
MM" Sonntag den 15 . Januar 1899 hält der

Gesang -Verein Eintracht
sein diesjähriges „ 1 5̂4

Winterfest
mit Abend -Unterhaltung und Ball

im Gasthaus „zum Trompeter" ab

Für Schuhmacher.
Doppelgarn , seitheriger Preis 25 Pfg-, jetzt 20 Pfg.»

" " " 10 * " 18 Pfg. u. 7Pfg.,
Einzelverkauf zu Eng"ros. Preisen bei Rvb , Fische«, Mauergasse 13.

Deutscher Schaumwein,
garantirt echter Rheinwein-Moiisseux

(kein minderwertiges Erzeugniß oder Apfelwein-Product)
bei mindest 13 Flaschenä 1 , 1.8, einschliesslich Eins

(einzeln Mk. 150 , halbe Flas chen 85 Pfg .)
Neutrale Etiauettes in scinstcr Ausführung, ganz nach Belieben,

ohne Vreisausschlag. * .
Zweck: Einführung reiner Weine als Lebens- und Genußmittel
(nicht als Luxusgetränk) direct bei Consumcnten gegen Caffe ohne
jeden weiter vtrtenerndcn Zwischenhandel, daher die

Billigkeit.
L. F- Wm  Schwanke,

Fernsprecher 414 , Schwalbacherstr. 49, Fernsprecher 414,

schiiftiqnna als Aufs-b-r. Htitllttlük . U,
Schachtmeister°d. sonstige Arbeit? ' o - « - «-'"'"er. Wobnnna. nebsl
Näh. i, d. Exp, d. Bl. 3777

besorgt einem NtanueBe-

Pflückäpfel,
pro Centner M 18,50 . VU6

Lebensmittel - Cousnmgefchäft Schwalvacherstrast « 4»

Wäsche 8
z. Glanz ». N-ubügeln. sowie
Gardinenu, f. Leibwäschew. z.
bügeln angen. Moritzstr. 50. *
tHH4öblirt., gut heizbar
♦Vt Zimmer, nächst Friedrich
straße. gesucht, Offert,
ir . K an die Expedition
Blatte« erbeten

mite1
dieses
3810

,wei- Zimmer- Wohnung, nedst
.. üchc und Keller an ruhige Leute
auf 1. April od. früherz, verm
Näh. VorderhausPart. 3785

Felbstraße 20,
Hiitterh. 2 St, , Wohnung vor
2 Zimmern. Kücheu. Keller au-
1 . April zu verm. 3 0̂.

WüppeitSTetDeT
werden hübsch angeftrtigt. 3691
Schachtstraße 16. Frau Nfthl.
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MmMr Kirrbrsirrri,
SPilial ® W 1 iosba &esx.

Cj^  Aii @s*ksnnf werziigiich -a -£ 0

© *£ a(feF= und 'Sxport 'ßiere
(bell UBld SfSJElfk©!) in Gebinden jeder Grösse.

Flaschenfolere in ca. 70 hiesigen Flaschenbier-Geschäften und Läden erhältlich,
Kellereien u. Comptoir : Vertreter:

Ecke Schwalbaclier- und Sehaditstr. A . ZOM , SmWrleilKr. 13.
Telefon No . 543 . 3

Auf Wollwauren
als:

Capotten, Mützen, Shawls, Schulterkragen,
Tücher,Kleidchen, Jacken, Röcke. Westen. Biber,
und Schlafdeckm, Muffen und Kragen, Boas,

Garnituren in Pelz und Krimmer

2©*l. Rabatt.gewähre jetzt

VVasren-Haus Julius Bormass,
Kirchgasse 44, Eckladen. 470

Gesucht fZrmttt
Stadt , 3 4 Zimmer, zum Preise
von 4—500 MI. Offert, unter
A. 0 . 82 an die Exped. 1795*

Wohnung.
3 Zimmer m. Zubehör, am liebst.
Vordrrh. Part ., Helenenstraße od.
angrenz. Straffen, im Preise von
400—500 M„ von ruh. Familie
per 1. April gesucht . 3797

Off. unter H. H. 2 an die
Exped. d. Bl.
tMLellritzstratze 14 , 2 St.

erh. ein anst. jung. Monn
schöne? Logis mit Kost. 1793*'
Mellritz str. 44 . 1 St., ein
«M schön möbl. Zimmer mit fep.
Eingang zu vermiethen. 1241*

ckS>»a«nusstrasre IS , Hinterh.,
Stube, Küche und Keller

auf gleich zu  verm . 1794*
zszzjzürstzrnEnzaji

Eine Wohnung,

Delaspeestraße,
2 Zimmer, Küche, Keller, sofort
zu vermiethen. 1789

Zu erfragen Gr. Burgstr. 5,
Blumengeschäft.
njzazazajamzjmsöz

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Januar er., Mittags

12 Uhr , mtrden in dem Psandlokal Dotzheimcr-
straße 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 2 Sophas, 2 Tische, 1 Regu¬
lator, 1 Ladenschrank, 1 Theke, 2 Gasöfen,
70 Lampen, 1 Badewanne, 1 Fahrrad, 1 Pferd,
2 Rollen u. dergl. m.

.gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Januar 1899.

471_Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Heute Dienstag , den 1« . Januar , Mittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokal Dotzheimcrstraße 11/13
folgende Mobilien, als: 1 Sopha, 2 Sessel, 1 Tisch,
ltne Commode öffentlich zwangsweise gegen gleich baare
Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 9. Januar 1899.
Kohlhaas , HiliS-GerichtSvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 10 . Januar 1889 . Mittags 12 Uhr,

werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
> 1 Flügel (Blüthner), 1 Kleiderschrank, 1 Weißzeugschrank,

1 Spiegel, 1 Eisschranku. dergl. m.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 9. Januar 1899.
469_Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dirnstag , den 10 . Januar er., werden in

dem Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
3 Pianinos, 1 Waschkommode, 1 Vertikow, ein
Schreib-, 1 Servirtisck, 1 Garnitur Polstermöbel,
1 Sopha, 2 Spiegel, 1 kl. Taschenuhr, 1 Näh¬
maschine. 1 Kanapeegestell, 1 Bettstelle, 1 Gartcn-
bank, 1 Ladenschrank, 1 Theke, 12 Majolikavasen,
50 Stück Blattpflanzen, 200 Messingbecher,
iö  Kisten Cigarren, 1 Kuh u. A. m.

ßffSWÄ zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den9. Januar 1899.

.473_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

MaimiliMlmg.
Dienstag , den 1« . Januar eri, Vormittags

IO Uhr , versteigere ich in 8onnvnt,vi >g,
Tlalstratze Nr . 8:

«Sitten Bruzm Motor
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 7. Januar 1899.

Salm » ,
460 Gerichtsvollzieher in Wiesbaden. J

Große Schuh-Auclion
aus hiesigem großen, feinen Geschäft findet Donnerstag,
den 12 . Januar er., Morgens 9 '/* «nd Nach¬
mittags 2Vs Uhr im Auctionssaal

Rheinischer Hos,
Ecke Neu- und Mauergaffe,

z« jedem Lctztgebot gegen baare Zahlung durch den
Unterzeichneten statt.

Alle Sorten Schuhe (auch Winterwaaren)
werden ausgcboten.

Jfoan Arnold,
Amklisrmiar.

1820 Bureau : Fanlbrnnnenstratze 8.

Bekanntmachung.
Dienstag , den iO. Januar er , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlvkalc Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

2 Betten, 3Sopha's, 10 Sessel, 3 Klciderschränke,
3 Commoden, 4 Tische. 1 Büffet, 2 Pianino,
1 Billard, 1 Anrichte, 1 Wandetagere. 17 Bände
Conversations-Lexikon, 1 Ladenschrank, 2 Ocfen,
1 Nähmaschine, verschiedene emaillirte Töpfe und
Eimer. 2 Gaskroncn, 3 Gaslampen, 1 Gasofen,
1 Badeapparat, 3 Bade- und 12 Spielwannen

öffentlich zwangsweie gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Januar 1899.

468 Salm . Gerichtsvollzieher,
_ _ in Wiesbaden.

Dienstag, den 10 . Januar 1809.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Indra “ ; . . . Flotow.
2. Intermezzo aus „Ratcliff* , Mascagni.
3. Mitternachts -Polka . s . . . Waldteufel.
4. Arie »us „Der Zweikampf“ . . Herold.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
Solo-Clarinette : Herr Seidel.

5. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . ' . Weber.
6. Träume , Lied (Studie zu „Tristan und

Isolde “) . > > . . . . Wagner.
7. Mendelssohniana , Fantasie . . . . Dupont.
8. Barataria -Marsch aus „Die Gondoliere “ . Sullivan.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzept,
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

1 Bona fortuna , Marsch nach italienischen
Melodien . . J . F .Wagner.

2. Vorspiel tu „Romeo und Julie “ . , Gounod.
3. Menuett . Paterowski.
4. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ . Mozart.
Posaune -Solo: Herr Frz . Richter.

5. Künstlerleben , Walzer , . . " Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Frz . Schubert “ . , . Suppe.
7. Anitras Tanz aus „Peer Gynt “ . . . Grieg.
8. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . Joh . Strauss

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 13. Januar 1899, Abends 7'/, Uhr:

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

VIII.  KONZERT.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis l .tistmer,

Frau 12. Kerlett Olfenins (Alt),
Konzertsängerin aus Wiesbaden,

Herr Erik ScbmOdea (Tenor),
K. K. Hofopemsänger aus Wien.

Orchester
Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 4 M.; II . nummerirter Platz : 3 M.}
Gallerie vom Portal rechts 2  M. 50 Pf .; Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 11. Januar , Vormittags 10 Uhr.

Städtische Kur-Verwaltung.

Merde-Uerkairf.
Mittwoch , den Ri. Januar , Vormittags

Li Uhr, wird im Hofe der Artillerie Kaserne zu
Wiesbaden ein ausrangirtes

WM" Dienstpferd"WM
gegen Baarzahlung versteigert. 462
ILPillriliinsfttoiillttifilfsmfBtejk.27.

Zum Frühstück für arme Kinder wurden mir heute von Herrn
Bäckermeister Wilh . Weygandt , Goldgasse5, 200 Brötchen
zugeschickt, wa» ich mit herzlichem Danke hiermit bescheinige.

Wiesbaden, den 7. Januar 1899.
472_ Der Rektor: Schlosser.

Die Vorträge
von Herrn llr. sur. Fuld über „Das neue Handels¬
gesetzbuchs finden im Saale der Loge Plato,
Friedrichstraße 27 , I . Stock, am

Dienstag , den 17 . Januar , 32 . Januar,
7 . Februar statt. 464

_ Die Handelskammer.

w aldhS ,tuschen«
(20 Minuten von der Endstation der

282 elektrischen Bahn.)

M  m Muter täglich Murt.

Smrgspritzen-Ahthettrmg II
Wiesbaden

(Ueberland -Feuerwehr ) .
^  Zur Feier des

MMigm IcJMens
der Abtheilmrg

Jf  1L findet am Sonntag , de« iS . Januar
1800 , Abends 8 Uhr, in der„Männer-

turnhalle", Platterstraße 16, eine

Abclldnlltcrhaltmlg mit Tombola
und darauffolgendem Ball statt.

Hierzu laden wir die Abtheilungs-Mitglieder nebst
ihren Angehörigen, sowie alle sonstigen Kameraden und
Freunde der Abtheilung ergebenst ein. 46$
_ _ Die Commission.

Zahn-Atelier . Sclmierzl . Zahnoperat . Bill. Preis®
Sprechst . 8—121/, u 2—7. Sonntags bis 12 Ufer.

Albert Wolff, SffSärjiÄ
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KolinMgs -Unzeiger
des

»»Wiesbadener General .Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme für
V»l«r« Abonnenten monatlich2 Mark.

Villa Victoria,
Sonnenbrrgerstraste 18 , gegenüber dem Kurpark. Neu ein¬
gerichtet. Elegante Wohnung und einzelne Südzimmer für
den Winter frei. 3562

füllet- ocker JUaHmüliOtrafje
wird eine

Wohnung
von 8 Zimmer und Küche

©3 *T gesucht.
Offerten unter A. L. an die Expedition ds. Blattes.

Emserstrasse 13.
Familien - Pension

fÜP 3593
In- und Ausländer.

ZXXIXXXXI

Mietlisgesiiche
fc» » »» »

l^ ine kinderlose Familie sucht
^ per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab<
zugcben. 3767

ohnung
8 Zimmer und Zubehör, aus
1. Februar 1899 zu mietyen
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Li. 701 an bei
Ervedition dieses Blattes.

^rmietiiungen
!♦♦♦♦ » ♦♦♦ »♦♦ » ♦♦♦ » ♦

Grosselobnimg’
, Adalfsallee 17
ist eine freundliche Wohnung
im Hinterhaus von 4 Zimmern,
Küche rc. auf 1. April, zu ver-
mietben. Näh. Bdh Part. 3753

KLiftrFmönÄ-ÄWl
ce .fortable5-Zimmerwohnungen
Hebst Zubehör und Badezimmer,
2 und 3 Treppen, sofort preis»
iverth zu vermicthen. Näheres
Ellenbogengasse5. 3397

MlhkWirße 81
ist die Part.-Wohnung,bestehend
aus 5 Zimincru, Küche, Bade¬
zimmer, 2 Kellern, 2 Mansarde»
sowie 2 Sout .-Näuilie, die sich
auch als Bureauräume eigne»,
auf 1. April er. zu vermicthen.
Näheres Adclheidstraße 81 und
auf dem Bureau des Rechts»
anwalts l)r . Aibarti, Adelheid-
üraßc 24. 3781

Villa Antonie,
^ieSbadenerstr . 50 , zwischen
«onnenberg u. Wiesbaden, herr¬
schaftliche Wohnung, 5 Zimmer,
-Veranda, 2 Frontspitzziinmer und
alle», Zubehör, Garte» mit Aus-
8a»g nach den Kuranlagcn, für
1-00 Mark zu vermiethen. Näh.
daselbst. gg06

I» meinem Hause ist die 2. Etage
bestehend auS 7 sZimmsr,

Uebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Massier,
Nioritzstraße 35. Eck- Götbcstr.

y«tls8rait 4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

Msria-ruße 27
ist eine Parterre-Wohnung von
5 Zimmern, großem Cabinet mit
Zubehör u. Gartenbenutzung zu
verm. Näh. Victoriastraße 33,
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402_Wilhelmstraße 40.

Kaisn-Mrich-
110

ist die Bel Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad und
Zubehör, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
daselbst oder bei 3401

Carl Specht,
Wilhelmstraße 40.

GMtsstrchk
| ist eine Herrschaft!. Wohnung
von 7 Zimmern, Küche, Bad

!und reichlichem Zubehör
zu vermicthen. Dieselbe ist
auch für Rechtsanwälte sehr
geeignet. Näh. Moritzstr. 17,
Bellekage 3277i

littel-Iobnung.
Neugasse 13,

eine Wohnung im Vorderhaus,
von 3 Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
im Laden daselbst. 3745

n - %
Vorderh., 2 Zimmer, 1 Küche,
Borderh., Dachl., 1 Zimmer,
1 Küche, Hinterh. 2 Zimmer
1 Küche zu vermiethen. 3793

SchmiillichtMiiße 53
Bdh. 1 St ., e. Wohnung von
3 Z., Küche nebst Zubeh. und
Wcrkstättez. 1. April zu verm.

Näheres 2 St . 3790

Walramstr. 37
sind 2 Wohnungen mit je zwei
Zimmer und Küche aus 1. April
zu vermiethen. 3799
Lermannstraße 21 Wohn, von
*V 3 Zimmern, Küche, Mans. u.
Zub. z. v. Näh. II . Et. r. 8766
^chwalbacherstr. 63, sind zwei

Zimmer, Küche rc., per 1. Avril
zu vermiethen. 3774

Uorkstrotze
Wohnung von 2 Zinnne

. . 4,
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör mit, auch ohne, Werkstatt
per sofort zu vermicthen. Näh.
Parterre. 3579

If 8  2 Zimmer,affeQteinga .. . _ „ ... .
«ö Küche, Keller u. Mansarde
aus 1. Avril zu verm. 3769

wlkbrechtstraste 3 Wohnung
*»+ 3 Zimmer und Zubehör,
2. Slick, aus 1. April zu ver-
miethen. Näh. im Laden. 3763

KnlstrG 89, £'"5
Wohnungen mit je 3 Zimmer,
Küche mit Abschluß; sowie zwei
Wohnungen mit je 2 Zimmer
und Küche, eine mit und eine
ohne Abschluß auf 1. April zu
vermiethen. 3757

Näh. Vorderh Part , links.
str. 2 i. e. Wohug. v.

2 Zimmern, Küche, Keller u.
Mans. an ruh. Ehepaarp. 1. April
zu verm. Näh. bei 3751

Jean Meinecke
Neugasse 18/20 , Seitenbau
£» 2 Zimmer, Küche, Glasabschl.
auf 1. April 1899 zu vermiethen.
4756  PH . Bücher.
Vömerberg 35 . 2 Zimmer,
N Küche, für
3888

236 M. zu verm.
Helar . May.

Römerberg 37,
2 St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh. Webergassc 18, I . 3795

Schulberg 13,
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche

und Mansarde,
Gartenbau, 3 Zimmer, Küche u.

Mansarde, auf 1. April
z.verm.Näh.Vorderh. Part . 1261
Merostratze 40 , 2 Zimmer,
U 2 Mans., Küche, im Seitenbau
zu verm. Näh. Part . l. 3789

3 Zimmer, große Küche, mit
Abschluß, Waschküche, Trocken¬
speicher, Bleichplatz, für 340 Mk.
zu vermiethen. Näh. Harting-
stpasie 8 , III ., I.  3773

Nikhlstr. 2. SSShS.
Wohnung von 2 Zimmer, Küche,
reich!.Zubehöru.,Flaschenbierkeller
auf sofort oder 1. April zu ver¬
miethen. Näa. 1 St . r. 3731

(Me Mm- Mb
ftrrbrrjltiifc8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12 , Beletage.

Rlehlstraße 2,
Wohnung von 2 Zimmer, Küche
im Hinterhaus zun, 1. April zu
verm. Näh. Vorderh. I . r . 3730

Wsabtthknßratze 31,
ist die 2. Etage bestehend auS
6 Zimmern mit Zubehör auf den
1. April zu vermiethen. Einzu¬
sehen von 10—12 Uhr. 3733

K«klsttG 49.
Hinterhaus, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. April d. I.
zu vermiethen. Näh. Vorderhaus,
1. Stock, link«. 3791

Kellerftraße 22
sind eine 2- und eine3-Zi»imer
wohnung auf den 1. April zu
verm. Näh. daselbst2. St . 1245

♦♦ +♦♦ + ♦♦ + + ♦♦♦♦♦♦♦5

Kleine Wohnung,
22  ist im Bordcr-

^ haus, 1 St ., eine Wohnung
zu vermiethen._ 3778

24141Lauggasse 8,
Mansardwohnung, Zimmer und
Küche an ruhige Leute zu verm

Platterstr. 52, p.,
kleine Wohnung zu vermiethen,
2 Zimmer nebst Küche. 3705

ebergafse 4547 , €>. I.,
1 Zimmer , Küche uud

Keller , auf gleich zu ver¬
miethen. 3653

Römerberg 10
sind kleincWohnungen, 1 Zimmer,
Küche und Keller, aus 1. April
zu vermicthen. 3752

Schachtstraße 30
sind 2 ineinandergehende heizbare
Mansarden und 1 einz. zu ver-
miethen. 3765

Läte Btaus,
SllMldchttstrch 17
(Ecke der Friedrichstraße) ist ein
großer Ecklade » für die Zeit
vom 1. Januar 1899 bis
1. April 1899 unter günstigen
Bedingungen zu vermiethen.
Näheres Friedlichst!:. 47 (Metzger¬
laden) oder bei Rechtsanwalt
Dr . Wesener Gcrichlsstr. 5 I. 3688
Ecke Körner - u . Herderstr . 8
ist der

SistlebkllmitUshMllg
auf 1. April 1899 zu vermiethen.

Näheres Moritzstraße 12,
Beletage. 3728

Ser SchihlOm
Michelsberg 20 , uebst

Wohnung, auf 1.Januar od.später
zu vermiethen. Näh. 2 St . 2700
Eine Bäckerei

Schwalbacherstraße 51
zu vermiethen. Näh. bei 3653

Daniel Beckel, Adolfstr. 14.

WmililiMHe 8,
Lade « und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rheinstraß « Kl , 2  St.

jaulbrunnenstraße 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei » . Kilian . 3607

Goldgaffe 5,
Laden mit Ladcnzimmer und
1 Raum im Seitenbau, Parterre¬
räume im Seitenbau, daselbst ist
1 Dachwohnung zu verm. Näh.

Bäckerladen. 3237

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung(bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

AbclhkibstrG 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostigcs Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1.  3746

t Qin schöner, heller, großer Laden
^2- j» der Nähe der Marktstraße
vom 1. April 1899 ab preis¬
würdig zu vermiethen 3760

Näh. Mctzgergasse 12 im Laden,»cugasse 18/201.Ladenin. Ladenzimmer auf 1. April
1899 zu vermiethen
3755 Ph . Bücher.
«Lin tüchtiger, junger Schreiner-
W Meister sncht per ersten
Oktober 1899 eine schöne, Helle

Werkstatt,
für 4 —5 Hobelbänke , nebst
kleinem Holzraum , westliches
oder südliches Stadtviertel bevor¬
zugt. Offerten nebst Preisangabe
unter 8 . 12 sind an die Ekped.
dieses Blattes zu richten. 3801

Möblirte Zimmer
♦♦ » » ♦♦♦♦5 » + » » » » » 55

litt liiil. Zimmer
zu vermiethen. Näh. bei Wilhelm
Nau. Bleichstr. 19, Part . 3462

Schützenhosstr. 2
erhalten anständige Leute Kost
und Logis. 3620
LeUniundstr . 18 , Bdh., erhält
Dreinl . Arb. Kostu. Logis. 0430"

Kl. Slhmldchkrstk.3
3 St ., schön»löblirtek Zimmer
zu vermicthen.  8433
, Llisabethcnstr. 23 2 schön möbl
^2- Zimm.dauerndz.verm. 0452*

nst. Herren finden gute« oft u.
♦4 LogiS, wöcheml. für 9 M.,
per fof. Hellmundstr. 41, 2. 3781

Qt »ct fof. Gesellen finden
O gute Kost u. schönes Logis.
Näh. Schwalbachcrstr. 13,Pt. 3783

Ein reinlicher Arbeiter erhäl

E
Ksß imb Um

Wellritzstr » 48 , H. P . r«
in eins, miibl. Zimmer zu
vernüethen. 3770
Wellritzstraße 35, 1. St . r.

ILin anständiger Arbeiter findet
^ gute Kost und Logis. Wal-
ramstraße 13, Part ._ 3739

SebMplntz7, sillkt.,
ist ein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 1780

Leere Zimmer,

Feldstraße 1,
2 St ., ein schöner leeres Zimmer,
separat. Eingang, an eine a»-
ständige Person zu verm. 3685

Steingasse 2,
leere- Parterre-Zimmer zu vep
miethen. Näheres bei Bendtr,
Webergasse 45. 3708
Hldlcrstraße 18 , 3. Stock»
'W - erhalten reinliche Arbeiter
gute billige Kostu. Logis, auch
wird daselbst gutes Mittageffen
zu 40 Pfg. gegeben. 1802*

Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichste»
und billigsten im „Wohniings -Anzeiger“
des ^Wiesbadener General -Anzeigers “,
der täglich erscheint nnd als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganz en St adt von allen Interessenten gelesen wird.

MV" Der Insertionspreis beträgt für
Wohnnngs- Anzeigen pro Zeile ft Pfg ., hei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
hei täglicher Aufnahme nur 4 Mark pr .Monat.

Brademann ^ |
Wiesbad . Masken -Gar-
derobeu -BerleiH -Austalt Averieiy -MnMlt ^

dieses Jahr BJ-
Goldgasse 18 (nahe der Langgasse) in

empfiehlt
7"Herren- « Damen Masken-EostLme Ml

^L «nd Dominos von den einfachsten bis zu den feinsten,
in sowie einzeln- Stücke. Waffen , Perrücke « , Gesichts - . . ..

maSken, Abzeichen u. f. w. U

’U]  iSHpamjjwnjj«uuf|Httil| ryi
Jjj in kürzester Zeit bei reeller Bediemmg. 451^

1.12 Süßrahm-
Butter! - 1.12

bei Mehrabnahme billiger.

Hngo Stamm , MMuft 17.
Schweineschmalz garanürt ni»
(nicht verwechselbar mit Speisefett, was erheblich billig«:)

vro Pfund 42 Pfg .. bei 5 Pfund ä SS Pfennig.

Neue Apfelriuge, stmSe
pro Pfund 52 Pfg.. bei 5 Pfd ä 48 Pfg. 1197

§ede»siilllik>-k«ns»iliges>hN,

Wagenfabrik,
’P (gegründet 1815)

Mainz , Carmeliteostrasse 12 und 14,
hält stets Mralh wa 30 furuscuagtu

jeder Art.
sowie aller Sorte » Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! B, . Iliflsto Preise
Alte Wagen in Tauscht 668

Wollewtmren.
Die größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man

in der Strickerei und Wollwaarengefchäfi : Unterhosen und
Jacken von 75 Pfg. an. Großer Lager Strumpfwaarcn von
15 Pfg. an, Socken5 Pfg. bis zu den Reinseidenen und hand-
gestricktcn Schafwollsockcn zu 98 Pfg ., sowie sehr starke und weiche
Strickwolle 10 Loth S 8  Pfg . und höher nur bei Kenmagn
Sptegelgasse 1, dicht der Webergafleu. Ellenbogengafl « 11



Wiesbadener General-Anzeiger.
Seite 8.

Wegen Geschäftsaufgabe
▼erkaufe sämmtliche ArtikeV , als : m.

Federn , llrnnen , Bandes », Spitzen,
Schlei ® p*

Sammte , Echapes , « lac £ - nnd
Stoflhandschuhe . > _

Weiss- und Wollwaaren, Kragen und Manschetten
Cravattcn , Stickereien , Besatoartikel,

Kurzwaaren aller Art. Corsetten etc., ^
zu und unter Einkaufspreis . » n

Clara Dries , Bahnhofstrasse 2ö.

©OOQOOOOO+SOOOOOOOg

ItautMtrhniiJ

Zlhiihe,Stiffrl,Patitdfein|

Sanitäts . Dampf- Ster. .

Trink-Saion. Ph . Bargstedt , Scliwalbacherstr . ll. 807.
Gegründet 1882.

Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . l)r . Gärtner ’schen Fettmlleh ff.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Yon Sehmu z unj- l^ t J
reinigte Vollmilch, rationelle Trookenfütterung, rtenlairte XSfbnarok alle
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Sussrahmbutter. — Siebk s (Q 2098
Sorten Hart - und Weichkäse , ,

als Specialität : Schlagsahne fertig ge ^chlagew _

sowie leichtes Nollsnhrwerk wird
billiqst besorgt, Lietzgergaffe 20
II . St - 3441

Kiesml-AuMehöl;
kurz gesch. sein gehackt. Per Sack
50 Pfg. empfiehlt 3717

li.  Debns , Noonstr . 8.

TORF-
STREU

TORF¬
MULL

PEEKDE-
MELASSE-

FUTTER
ohne jeden Torf-
meh .kZusatz

7, fo. theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftr.einigeno und werthvollen
Dünger erzeugend

in 7i und */s Ballen

anstatt Sand in Vermehrungs-
beete, für Hundehöse, Hundc-
und Gestügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in '/, Ballen.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken ä 75 kg.

liefert prompt in's Haus.

z« twigste » Tagespreisen.
L , » ettenmayer,

21 Rheinstratze 21.
Telephon Nr . 12. *̂ 88!

1197

llose Kranke erh. kosten
. 1 los Methode zur sicheren

Heilung, Specialist Narden-
kötter , Berlin 17. 58. 81606

Medarks - ^ rtikei
§ für Herren u. Damen ver-
jfsendet Bernh. Taubarl,
2312b Leipzig VI.
Illlustr . Preisliste grätig

und franco. 35171

Zur

Haild-mldKiizklvflrg
empfiehlt fich 3646
Anna Ostarle , TaunuSstr. 38

Hruchbänder,
E nfache2. — Doppelte 3.75

Vorlemonaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

!larry Süssenguth,
Sattlerwaaren,

Schwalbackerstratze 13.

Ootati ° n s -

CQassendPUgk
von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc

auf weiss
und bunt
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
MM Stück Quart*
Prospecte in einer

Druckerei des

„Wiesb. General-Anzeigers“
EMIL BOMMERT.

derConcursmasse des Pfälzer Schuhtvaarrn-
lagers . Michelsberg 2« , werden zu den
denkbar billigsten Preisen ausverkauft da in
wenigen Tage» geräumt sein muß.
194 Der Conenrsverwalter. |i

!

Klapp -Stickrahmen
(TX_R. G. M. No. 24820 ).

Nach jeder
Richtung

verstellbar.
Für jede

Dame
unentbehrlich

empfiehlt

v.Meli, J-». Fr. Frick,
9 Michelsberg 9 , 196

Ecke Gemeindebadgäßchen.

56 non

Webergaff- 45/47. Adoll TllÖle , W-b-rgaff- 45/47.
- -- - - — . . Gardinen- u. Spitz-n-Wäsch-rri,

Chemische Waschanstaltvon

Chem. Reinigen von Herren- u.
Damen-Garveroben, Teppichen,
Decken,Handschuhen,Decoraiionen

u. Möbelstoffenn. s. w.
Gardinen-Spannen mit meinem
„wm Valentinen Spannrahmen.

Flotter Schnurrbart!
Franz. Haar«
u.Bart-EHxir,
schnell.Mittel
z.Lrlang .ein.
stark.haar . u.
Bartwuchses,
i .all .ssomad.
.Dnct .u.Bals.

entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Danka
u. Anerkschr.

bewiesen.
Erfolg garantirt!

iDof . mf . Iu .2.—uebft« ebrchsanw.
u Garanlieschein. Versand d.screl per
Na-inr.ad.LinI .d.Be'rg. ka.i.Srr -fm .aL
Lander). Allein echl zu b-z-eden durch
ParfilmerlafabrikF. IV. A. HeyCX

Hamburg -Borgfclde.

U. ^ Ivvc.uuj.r» u. |. .u. - ZT
KreiSverein vom rothen Kreuz f«r

Stadtkreis Wiesbaden.
Einladung

zur Generalversammlung . °^ Famst - g . d-n21. Januar 18»» - NachmUtaSs S Uhr. in
Sitzungszimmer des Magistrats.

Tagesordnung:
1. Prüfung der Jahresrechnung.
2 Verschiedenes.

« -sb-d-n. d-° - .
6y v. Jbell,  Oberbürgermeister.̂

Ben «chr,cyt»SU"»'
hiermit n-»IrSz>ich an d°ß ich ->->»-

«chnmg sti, - Oktober J °hr,s »°ch

4SI

Wer seine fran lieb
bat und vorwärts kommen will,
lese Buch „lieber The. w. z. v
Kindersegen». 1 Mark-Markm.
'Siesta-Verlag Dr. H. 63, Ham¬
burg. 01337

7 -10,000 .
prima Hypothek von pünktlichem
ZinSzahler per sofort oder später
gegen hohe Zinsen zu leihen
gesucht.

Offerten unter X an die Ex¬
pedition dieser Blatter.

A . L . Fink,
Agentur- nnd

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstrahe 6,
empfiehlt sich zum An > und
Verkauf von Jmmoblncn

12u. 14
werden Lumpen , Knochen und
alle Metalle zu den höchsten
Priesen angekaust. 0103t)

Auf Bestellung abgeholt.

fiifffcrScii®,
jüisziiB ““J
iMtorsSeMhemi

JS^UrT' L1,“ iT Abb- X-reial
fandeni -oî g“® ?oder>Kleidet. g
iDemaelbe« ihe"‘,8u,v®rj,a"l'e"I
I  Stellung. z„  i ®.**8iler(ier- r
Idas Verlu*. « h0rl, d«r<* Illelpzig ®aa*zlu inI
| Handlung. Jed®

YNUNg(dl a.. »

|itd )pff 29 , 3 Stiegen,
verlegt habe.

Wiesbaden, im Januar 1899.
Franz Urtoasi

früher Taunusftraste 4 . __

jyaassL.Billi &s^ er  Stervedeitrag.
«tin Eintrittsgeld bis zum Alter von A0 Jahren.

MW ^ Sterberente werden sofort nach Vor
EBÄR V -ff » -« tage der Sterbeurkunde gezahlt. — D't

Vifim Kasseuboten TVoll-Hwg »ong , Oramenstr. 2o. 1940

Operngläser
von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremus,
Stallung NM Wohnung zu
vcrm. Wellritzstr . 19 . 3800

Optiker and AleokLniker,
RS Ncogasse 15,

nächst d.Marktstrasse. 497



Anzeigen.
Dis Sspaltigs Petiizeiis oder deren Raum 10 Pfg
sür auswärts iS Psg. B -i mehrm. Ausnahme Rad««
Reklame: Petitzeile 30 Psg., für auswärts öOPsg

Expedition: Marktstrabe SO.
Der K»»«r »l-A» zeig«r erscheint ttgitch Atzen»«

Kanntao » in zwei » «», «»««.
Telcphon-Auschlutz Nr. ISS. ^

Bezugspreis:
Rnnatlich 50 Psg. frei i->S Han? gebracht, durch Me
Po» btioaen viertelstchrl. 1.60 M, exel. Bestellgeld.

E^ getr. Post-Zeitungslifte-Nr. «108.
Retzaction: MarktstratzeW: Druckerei: Emserftratze 16.

Unparteiische Zeitung.
Zntelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener

General
Drei F r e i b e i 1a g e n:

SSiesSabe#« Nuterhaktungr -Nkatt . — J>« Landwirts . — ? ** Kontorist

Ke, K-«-r - i-An, -ig . . ist S- . rast in S «- »» «»» / - «> & ? *$ &und t« vlauen LLndchen besitzt er nachweisöar die grotzte " ""
ZLtaller...... ... Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 8 . Dienstag , den 10 . Januar 1899.

XIV . Jahrgang:

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der hinter den Häusern Adelhaidstraße Nr. 70

bis 74 herziehende Feldweg Nr. 9070 des Lagerbuchs
wird hiermit eingezogen.

Wiesbaden, den 4. Januar 1899.
Der Oberbürgermeister.

782 I . V. : Körner.

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau
Verdingung.

Die Herstellung von sechs Mineralwasser
Trinkballen auf verschiedenen Plätzen der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden un Rathhau,e,
Zimmer Nr. 42, eingesehen, aber auch von dort imt
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von o0 Psg,
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Au schr st
„H. A . Uv " versehene Angebote,md bis spätestens
Mittwoch , den 11. Jannar 1800 , Vormittags
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsmden wud,
hierher cinzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Januar 1899.

779 Der Stadtbaumei ster: G en z mer

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau
Verdingung.

Die Anfertigung und Anlieferung der Ans-
küstnnqsgegeustäude (Tische, Papierkasten, schranke,
Stühle rc.) für die Lehrzimmer rc. des Um - und
Aufbaues der Lehrstrahschule zu Wiesbaden soll
in 4 Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vorm ittags dien ft stunden un
Rathhaufe. Zimmer Nr, 42, eingefehcu, aber auch von
dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pfg bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H A 100 " versehene Angebote sind bis spätestens

Dienstag, den 17. Januar 1800 , Vormit¬
tags 10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird, hierher cinzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. Januar 1899.

177 Der Stadtbaumeister: G en z mer
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland'
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

a) Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.

b) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Ralhhaufe, Zimmer Nr. 1-»,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3- 6 Uhr entgegengenoinmen. __

Stadt,Imnfaliaus zu Wtesbaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
Unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
*4 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Für die unter Leitung des Herrn Stadtbaumeisters
Genzmer stattfindende Projektbearbeitung und B̂auaus¬
führung für einen Realschulneuba « hrerfilbst wird
ein tüchtiger akademisch gebildeter Architekt
baldmöglichst zu cngagiren gesucht

Kündigungsfrist: 3 Monate.
Bewerber, die mit dem Schulbauwesen vertraut

sind, wollen bis spätestens 20 . Januar 1800
Bewerbungsgefucheund Lebenslauf nebst einigen .elbst-
geflrtigten Zeichnungen— nicht Schulzeichnungen—
unter Angabe der Gehaltsansprüchc an das Stadt-
bauamt, Abtheilung für Hochbau cinreichen.Das Stadtbauamt
757a Winter

Frenid <Mi:V ©p  zcichüiss.
vom Januar 1899. (Aus amtlicher Quölle.)

Bevger
Hoiel Adler.

Berlin

Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post em-
gehen und wegen mangelhafter Deklaration . dem Adressaten
durch die Post ohne Acciseerhebungeingehändigt worden sind,
muffen dem AcciseaMte sofort deklarirt werden, widrigenfalls
eine Accisedefraudation begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser
der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Hofe, Mühlen
und bewohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegen¬
stände accisepflichtig: Wein, Obstwein, Branntwein Liqueure
aller Art Spiritus, Bier (von diesen Gegenständen sind Quan¬
titäten unter2 Liter frei), Essig(Quantitäten unter4 Liter
frei), Schlachtvieh(Ochsen. Kühe, Rinder, Stiere Kälber,
Schweine, Hämmel. Schafe und Pferde). Roth- und Schwarz-
wildvret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen, Auerhahne,
Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten, Hahnen und Hühner
(einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee- und Feldhühner) frisches,
geräuchertes und gesalzenes Fleisch von Schlachtvieh, Wildpre,
Hasen und dem vorstehend aufgeführten Geflügel, Wurste aller
Art (Fleisch- und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei),
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung(Quantitäten unter
5 Ka sind frei), Schwarz- und Weißbrot aller Art, Semmel
und Milchbrot, Zwieback und Kuchen(Quantitäten unter8
sind frei). „ .... ... ,

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach§ 1 des Reichsgesetzes vom 27. Mai
1885 von den hier accisepflichtigen Gegenständen: Mehl, Back-
waaren, Fleisch und Fleischwaaren, sowie von Bier und
Branntwein aller Art eine Befreiung von der Acciseabgabe aus
Grund stattgehabter Verzollung nicht beansprucht werden kann

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898. 758.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Schwarzer Bock.
Lemcke, Dir. Friedenau
Hejmann, Kfm. London
Prowe, Kfm. Zgierz

Eisenbahu -Hotil.
Brückner, Kfm. Fraukenthal
Hamm, Rent. New-York
Kapralk , Kfm. Gablonz
Assmann Netze
y. Vogel, Stud. München
Schmidt, Kfm, Worms

Badhaus zum Engel.
Wandel, Fr . Geh. Commerz.-

Rath Dessau
Reimer, Medizinalrath Dr.

Stuttgart
Srllner Wild.

Auszug aus den Bestimmungen der hiesigen Accise-

ordnunĝ ^ accisepflichtigen Gegenstände (Wein,
Otstwein, Branntwein, Bier, Essig, Fleisch von Schlacht¬
vieh und Geflügel, Wildpret, Hafen, Truthühner, Ganse,
Fasanen, Auerhähne, Poularde, Schnepfen, Kapaunen,
Enten, Hähne und Hühner einschließlich Birk-, Hasel-,
Schnee- und Feldhühner) Mehl, Schwarz-und Weißbrod
aller Art, von Außen kommend müssen unbedingt dem
Acciseamt bezw. der Accife-Erhebungsstelle an der Eisen¬
bahn zur Revision vorgeführt werden.

8 9 . Für die Vorführung und Declaration ist der
Transportam unter allen Umständen verantwortlich;
außer ihm. im Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger
der Waare, insofern er dieselbe ohne acciseamtlichcn Aus¬
weis, resp. ohne Quittung des Acciseamts über statt-
aehabte Entrichtung der Accise annimmt.

8 29 . Als Defraudation wird namentlich an¬
genommen und nach tz 28. bestraft:

1. wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt
(resp. den Acciie-Erhebungsstellen gar nicht vvrgeführt
und dcclarirt werden.

2. von Außen kommende accisepflichtige Gegen_
stände vor siattgehabter Declaration und Vorstellung auf
dem Acciseamt(resp. Accife-Erhebungsstelle an der Bahn
oder in der Schlachthausanlage) in ein Gewahrsam
(Haus, Hof. Keller rc.) gebracht werden, oder sich außer¬
halb der in § 4 vorgefchriebenen Straßen der Stadt

^^ Wesbaden, den 28. Dezember 1898.
75g Das Acciseamt: Zehrung.

Man, Kfm. Berlin
Herscher, Kfm. Leipzig
Reinhard, Kfm. Neuhaus
Moser, Kfm. Frankfurt
Neuland, Kfm. Berlin
Dahlen, Kfm. Lorch

Hotel Happel-
Gun trum, Kfm. Bremen
Mayer, Kfm. Dr. m. Fr.Frankfurt
Platz , Kfm. m. T. München
Finck, Kfm. Hannover
Barth, Kfm. Mannheim
Seittier , Malerm.Fr . Hamburg
Bertha, Königstein

Hotel Hohenzollern.
Rud Rotterdam

Hotel Kaiserhoi.
Langemak, Lieut. Marburg
Hammacher, Landrath m. Farn,

Ruhrort
Hotel Metropole.

Geisse, Dr. med. m. Fr. Ems
Krone, Baumeister Berlin
Kleemann, Baurath Berlin
Chadwick-Brown, Fr . London

NanneoPOt.
Scheffler, Kfm. Doberan
Speyer, Kfm. Frankfurt
Kühl, Kfm. München
Wertheimer, Kfm. Metz
Bernhardt , Kfm. Frankfurt
Krünig, Kfm. Nürnberg

Schultz, Kfm. Frankfur
Liessenn, Brauereibesitzer ,

Dormagen
Schwarz, Kfm. Basel!
Mayer, Insp . Porseng

Plaliee Hol,
Strauss, Kfm. Frankfurt
Wüstenberg, Insp. Bamberg

Promenads -Hotel.
Holy, Kfm. m. Fr. Darmstadt
v Damnitz, Offiz, Saarburg
Byarsch Dresden

Rhein-Hotel.
Hambuchen Crefeld
Kleinschmidt, Dr. med.Frankfurt
Michaelis, Prof . Dr. m. S.Rostock
Martin Frankfurt
Lange , Ing . Ko  “

Hotel Rose.
Wulff, Fr . Berlin
Wulff, Frl . Berlin

Goldene* Ross.
Sohay, Ing . Frankfurt
Neumann, Postinspector

Bromberg
Weisses Ross.

y. Lattorf , Major Coblenz
Hotel Tannhäuser.

Klecker , Kfm. Crefeld
Fischer, Kfm. Neuwied
Schmidt, Kfm. Frankfurt
Krebs, Kfm. Darmstadt

Taunus-Hotel.
Cramer, Fbkt . Hagen
Kohlhepp, Frl. München
Spoerlein, Frl. Neuhütten
Betsch, Kfm. Köln

Hotel Victoria.
Gericke Berlin

In Privathäusern.
Pension Mon-Repos.

Wippermann , Frl . Halver
Schütze, Fr . Gandersheim

Nicolasstr. 3.
Behrens, 2 Frl . Rent.

Heringsdorf
v. Mengden, 2 FrL Baronesse

Riga
Wilhelmstr. 38.

Mispelblom-Beyer, Fr . Rent.
Zuytphen

11. Mm W»We SMmlimihW-il
Oberfdrstorel 'l 'jICOlUfbClt.

TomiabMd. den 14 . Januar d. werden im
Distrikt 35 Kegelbahn versteigert: Elchen 2 Sf. - F-m 4 Rm
Nutzknüvv9 Rm. Scheit und Knupp. Buchen lOVURm. Äiyeil

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 12 . Januar l- Js ., Bor-

mittags I« Uhr . kommt mt diesseitigen Stadtwalde,
Distrikt Ruhehaag , zur Versteigerung:

Eicken ' 248 Stämme und 71 Stangen 1er Klasse
' von 68,20 Festm., 12 Rmtr. Knüppel und

1625 Stück Wellen.
Bucken : 63 Rmtr. Scheit, 36 Rmtr. Knüppel und

1225  Stück Wellen.
Birken : 104 Stämme und Stangen von 9,67 Festm.

Günstige Fahrgelegenhe it mit dem Zuge der
Schwalbacherbahn ab Wiesbaden 8 Uhr 40 Minuten.

Biebrich, den 2. Januar 1899.
Der Magistrat. I - B>:

1741 Wolfs.

/



Seite 2. Wiesbadener General -Anzeiger. Nr. 8.

Bekanntmachung.
Behuf» Zurückstellung vom Militärdienste haben

sich diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des
Berechtiaungrscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst
sind und in diesem Jahr das 20. Lebensjahr vollenden,
i.  h . iw Jahre 1879 geboren sind, bei der
Ersatz-Kommission Hierselbst Fricdrichstraße Nr. 31,
Zimmer Nr. 2, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 1b. Februar d. Js . zu erfolgen und
ist dabei der Berechtigungsschein zum einjährtg-srn-
willigen Dienst vorzulegen. ... , . 7

Versäumniß dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad l
der Wehr-Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Control-Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 4. Januar 1899.
Der Civil-Vorsitzende

783a der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt.
K. Prinz  v . N at  i bor.

Oberförsterei CHNUsseehNUs
Dienstag, den 17. Januar , Morgens 10 Uhr. werden

im Bremser'schen Saal - zu Scvlangenbad aus Rothekrĉ kopf
(Förster Knittel, G-orgeuborn) versteigert: Eichen : 20 rm Scheite,
10 rm Knüppel, Buchen : 700 rrn Scheite, 300 rm Knüppel,
75 Hdt. Wellen._ _ _ _ _ ^

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . und Dienstag , den

24 . Januar d. Js ., jedesmal Vormittags
1« Uhr anfangend, werden in dem Dotzheimer Ge-
meindrwald, Distrikt Mittlere Weisenberg, Abtheilung
4, 5 und 10 nachstehende Holzsortimente versteigert:

43 Eichenstämme von 43.3b Festmeter,
93 Buchenstämme von 62,29 „
91 Nadelholzstämme von 113,70 H

11 Raummeter Eichen-Schichtnutzholz,
5 „ „ „ Knüppelholz.

183 „ „ Buchenscheitholz,
38 „ „ Buchenknüppelholz,
33 „ q Kiefern-Schichtnutzholz,

1 „ „ Scheitholz,
4 „ „ „ Knüppelholz,

3075 Buchenwellen,
1325 Nadelholzwellen,
450 Eichenwellen.

Dem Steigerer wird auf Verlangen Credit bis
zum 1. Septemberd. Js , gegen Stellung eines cautions-
fähigen Bürge», gewährt. Sammelplatz an der Sonntags¬
mühle. Am ersten Tage kommen die Stämme und am
zweiten Tage das Brennholz zur Versteigerung.

Dotzheim, den 6. Januar 1899.
Der Bürgermeister

1749 Heil.

Arm- ii Bmiüchmßeigttllilg.
Mittwoch , den 18 . und Donnerstag , den

1» . Januar , jedesmal Morgens IO 1/» Uhr
anfangend, kommt imNieder -Seelbacher Gemeinde¬
wald , an Gehölz zur Versteigerung:

am 18 . Stammholz im Distrikt Niederfeld,
173 kiefern Stämme von 75 Festm. (darunter
Schnittstämme.)

30 tanne Stämme von 9,34 Festm.
44 eich. Stämme von 10,65 Festm. (gutes

Wagnerholz.)
1 birke Stamm von 0,68 Festm.

Am Id . Brennholz daselbst «. Heideborn,
87 Rm. kiefern Knüppel.
52 „ buche Scheith.

182 „ „ Knüppel.
2555 St . .. Welle.

Gehölz lagert an der Straße nach dem Bahnhofe
Niedernhausen2 Klm. Anfang an den Tannen am
Todtenhof.

Riederseelbach , den 6. Januar 1899.
Der Bürgermeister

1755b C h r i st.

Klammhoh-Nevsteigerrmg.
Mittwoch , den 11. Januar 1899 , Vor¬

mittags 141 Uhr beginnend, wird im hiesigen Stadt¬
wald in den Distrikten

Schanz , Stöszelchen und Eichelstuck
folgendes Stammholz versteigert:

642 Kiefern-Stämme mit 492 Festmcter,
dorunter eine große Anzahl Schncidstämme, 86
Raummeter 3,5 Meter langes Kiefern-Gchicht«
Nutzholz, 59 rothtannene Stämme mit 57 Fest-
meter.

Das Holz ist von guter Qualität und lagert auf
sehr guter Abfahrt.

Idstein , den 29. Dezember 1898.
1739 Der Magistrat. L ei cht -f u ß.

Nichtamtliche Anzeigen.
« •* « '* •) <* * «fr:

erke von Franz Kurz Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Vereins -Litteratur.
Der Ml des Mris.©̂r îet.
Des AWrs Mch.  Schwank.
TlmlerdireKtsr Äricku.seine Leute.Burleske
Verlag von Levy u. Stuttgart , Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
.HllM ZWffkM?  Svlospiel . Verlag von
Phil . Reclam (Universalbibl .) Leipzig . Preis 20 Pfg.

fl . Unterhaltungs-Litteratur.
Novelletten aus dem Artistenleben

Verlag von chulius Lagol, Mülheim (Ruhr.) Mit
elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.

ElülSKSDkHk jl. Humoristischer Roman. Verlag von
A . Schumann , Leipzig. Preis 60 Pfg.

Fiu de si6(*le . Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen!
rva

Hygiama.
Für Rekonvalescenten , Blutarme , Blrich
süchtige eine überaus kräftigende Nahrung
mit sechsmal höherem Nährwerth als Chocolade.

Preis der Büchse mit 300 gr Inhalt M. 1.60 .
2 .50 .

Vorräthig in den Apotheken und Drogerien.
Haupt Depot : C Acker Baehf . 14656

Mantifmadiiing.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß ««ferem

Anträge gemäß der Name „KaisuSl" unter Nr. 1»691
(Eiasse 20b Actz. P . 79) in die ZeichenrolleM  Kaiser!.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

aijkriil
gesetzlich geschützt

!worden ist.
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf

§ 14 des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor muß
bräuchlicher Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem

[mir darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede
!derartige Verletzung unserer Rechte aus das Unnach«
sichtigste gerichtlich Vorgehen werden.

Breme», im Juni 1896. 1929

[Petroleum-Raffinerie»orm.August Korff.
•aBssasääasEaa ^ SBSEsasHsssas

jlnr für untere Abonnenten!
Die Beliebte und schon in 600 Exemplaren von uns

! eingeführte

[PaiMattc tum DkuWand
11 Meter breit, 85 Zentimeter hoch, in 8 Farben hergestellt,
mit Stäben und Oesen versehen, fertig zum Aushängen, ist
wieder eingctroffen und wird unseren Abonnenten zum

Vorzugspreise von 85 Pfennig
! geliefert. Nach auswärts 1. Zone 1.25 M ., 2. Zone
l I .Sv M . Der Betrag kann in Briesmarken eingesandt
[ werden.
] An Nichtabonnenten geben wir diese Wandkarte
i nur zum Preise von 3 Mark ab.

Expedition
des „Wiesbadener General-Anzeigers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

ilhelmshohe

'I Kornbrod per faili 36  ßfg. |
[Hj 1786 * empfiehltA. Nicolei , Karlstraße 22.

Brodl Brodl Brodl
Kornbrod , gutes Müllerbrod, , : . 36 Pfg.
Gemischtes Brod , „ „ 38
Weistbrod . „ . • • • * *
3235_ Conamnhallo , Jahnstraße 2 . Kj » hei Sonuenberg

Consumlmüe Iaimstr . Ä . ^Schönstes Restaurant in der Umgebung.
r 3 ^ ^ -m | NEÜ ! | +- h

Das ganze Jahr geöffnet. — Pracht -Panorama.
^ Separate Zimmer für Gesellschaften rc.

Inh . : J. ©iern #*r,
früher Pächter der Barg »Ruine.

Wse Kchebttkuerei mt PsteübktWer.
! ! Ne« ! Neu ! Neu ! !

Um jeder Concurrenz die Spitze zu bieten, gebe von heute ab
bei jedem Pfund Kaffee von 100, 120, 140, 160 und 180 Pfg.

% Pfd . Zucker gratis.
Derjenige, weicher 3ö solcher Kaffeeverpackungen znrückbringt,

erhält '[, Pfd . Kaffee gratis.
Ferner offerire ich gebrannte Kaffees für 80—90 Psg. das

Pfund, sowie mein großes Lager in rohen Kaffees pro Pfd. 60,
70. 80, 80, 100, 120 und 140 Pfg. 1835

Confumhalle Jahnstraste , J.  Spitz.

Bildltanei *,
Platterstrasse 19 , rechts v. d. neuen Friedhof,

empfiehlt sich im Anfertigen von

b-Denk iMälem
in Marmor, Syenit, Granit und Sandstein.

Uebernahme alisp RepapaturapbeitM
auf den Friedhöfen , 293

[sowie in allen in sein Fach vorkommenden Arbeiten bei
geschmackvollster Ausführung und billigster Berechnung.

Visitenkarte«
fertigt schnell und billigst an

Htrei da„Wiesbadener Geieral-Anzslgers”,

[Mia fall kostenlos
Rheinischen Trauben -Brust -Honig bei Husten, Heiser-
M ^̂ iarrhŝ äls77̂ en̂ m>dLiiiigenleidcn, Reiz im Kehl¬
kopfe, Bluthusten, Keuchhusten der Kinder. Es ist das reinste,

' angenehmste, edelste und natürlichste Mittel, das existirt und
j braucht nur in geringen Gaben angenommen zu werden;
1 siehe Prospect. Stets echt in Garantie in Wiesbaden

bei Carl Merz , Delikatessen-Handlunq, Wilhelmstraßc 18,
Biebrich : Ludwig Mit?. — Mosbach : H Stein¬
hauer . — Idstein : W . Recker. 1302b

Für unsere Damenwelt.
Die Firma Franz Kuh »», Kronenparfümerie, Närnterg,

an der Hauptwache, hat für unsere Damen ein neues Teilettemittel
in den Handel gebracht. Es ist dies Franz Kuhn 'S Sabteliu,
das aus keinem Toilettetisch, in keinem Boudoir selsten sollte,
Saduli » >st sür alle Damen, die elegante Stirnlocken tragen, un¬
entbehrlich geworden, denn eS ist das einzige neue unfehlbar
wirkende Mittel, das dem Haare eine dauernd schöne und natürliche
Lockcnform giebt, die selbst bei heißem und feuchtem Wetter, wie
auch bei Temperaturwcchsel ihre Schönheit nicht verliert, und
günstigem Einfluß aus das WachSthum der Haare ist. Man sehe
der vielen Nachahmungen wegen genau auf Schutzmarke und Firn»«
Franz « uh »,Kronenparsümerie,Nürnberg . Hier beiE .MÄbnB,
Drog., Taunusstraße, 8 . Schild , Drog.. Langgasse, W . SchiM»

I 'Tir-im ftriebridifhaftc . 1653»
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Durch Ira «e«Nst.
Roman von Karl Ed. Klopfer . 58

Er hatte ihr die sieben Jahre her schon treu und de-
mutsvoll genug den Teppich untergebreitet, wenn sie auf
hartem Boden gehen sollte.

Im Februar war Franziska soweit gekräftigt, daß der
Hausarzt die längst angeratene Reise nach einem milde¬
ren Klima betreiben konnte. Dort sollte sie sich völlig er-
holen, denn der polnische Winter mit seinen rauhen Stür¬
men machte noch keine Miene, das Feld zu räumen.

Zufällig just am Jahrestage jenesSonntages.den Fran¬
ziska als den Todestag ihres Adolars im Herzen trug,
verließ das Ehepaar Feldeck Krakau, um die Reise nach
dem Süden anzutreten. Man nahm dieselbe Strecke, auf
der Franziska einst die Enkelin des Fürsten Mimka be¬
gleitet hatte. ^ *

In Monaco herrschte um diese Zeit schon der lieb¬
lichste Frühling. Im Park von Monte Carlo bewegte sich
der internationale Menschenschwarm, der dort zu allen
Jahreszeiten zu finden ist. Die überwiegende Mehrzahl
dieser eleganten Fremden sah sich von den aufregenden
Genüssen angezogen, die ihr dort die Roulette- und die
Trente-et-quarante-Tische versprachen.

Der Rest suchte seine Zerstreuung im Betrachten dieses
Wogens und Treibens, das in seinem bunten Wechsel aller-
dings sehr interessant war, gleichviel von welchem Stand¬
punkte aus man hier Zuschauer sein wollte.

Unter der Minderheit jener absoluten Zuschauer,welche
in diesem farbenprächtigen Gewühl keinerlei Rolle spielen
wollten, befanden sich der Fabrikbesitzer Emanuel Feldeck
und seine Frau. Sie saßen in der Hauptreihe der Miet¬
stühle, auf deren eisernen Federn es sich so behaglich aus¬
ruhen läßt, umgeben von Blütendüften, von den flotten
Walzertonwellen des Promenadenkonzertes, vom Gewim¬
mel der rastlosen Menge und ihrem fröhlichen Geschnatter.

Sie waren erst vor drei Tagen angekommen und hatten

Dienstag , den LLi. Januar 18 SS.
den Parkchisher noch nicht während dieser Hochflut der
Frecmenz besucht.Ohne sich'« gegenseitig einzugestehen, er-
griffen sie beide mit Eifer die Gelegenheit, sich in den
lärmendsten Trubel zu begeben; da empfanden sie we-
nigsten»nicht das Peinliche ihre» Schweigens.

Und ihre Aufmerksamkeit lenkte sich zunächst auf ein
Halbdutzend älterer und jüngererHerren,die,ihrerSprache
nach, auö Pari»stammen mußten. Dieselben sprachen von
einer schönen Polin, da» konnte die beiden Krakauer schon
ein wenig interessieren, und dann, meist in Verbindung
mit jener, von einem Brasilianer.

„Sie sind da, ich habe den Brasilianer vorhin an der
Roulette gesehen, gewinnt natürlich wieder fabelhaft, der
Glückspilz! Und Sie wissen ja. Vicomte, die schone Polin
pflegt um diese Stunde hier nicht zu fehlen."

'„Das heißt, wenn der edle Don nicht eben zu stark im
Gewinnst ist; da muß sie sich schon gedulden, denn das Ge¬
schäft geht vor."

„Ihnen ist es natürlich schon ausgemachte Sache, Vi¬
comte, daß der Mann ein Spieler von Profession ift."

„Ein Abenteurer ist er jedenfalls," fiel ein dritter ein;
„ich gebe keinen Sou für seinen ellenlangen Adelstitel."

„Pah, wer fragt hier so genau nach!" meinte ein vier¬
ter. „Immerhin spielt er den Hochadeligeu mit vollende¬
tem Anstand, und das genügt namentlich der schönen Po-
lin, die in ihm einen verschwenderischen Freund gefunden
hat."

„Wahrhaftig ja ! Gestern verpulverte sie zwanzigtau-
send Francs in der eigensinnigen Poussade von Double-
Zero, ohne auch nur mit den Augenbrauen zu zucken."

„Die sind geschminkt," lachte ein anderer.
„Selbstverständlich." stiminte man in einem Tone bei,

der das ganz in der Ordnung fand.
„Wissen Sie übrigens, lieber Vicomte, daß die Sache

ernsthaft zu werden scheint? Der Mann hat die Schöne
auf der gestrigen Ressource, wie ich höre, mehrfach als
seine Braut vorgestellt."

XIV , Jahrgang.

„Was Sie sagen! Da muß das Pärchen schon ein star¬
kes Vertrauen zu einander haben."

„Auf Ehre!" erklang es in knabenhaftem Diskant aus
dem wiehernden Gelächter. „Vielleicht erleben wir hier
sogar noch die Hochzeit." . , _ .

„Ja , da kannst Du, mein kleiner Papagei, als Braut«
jungfer mitthun." ,

Der kleine Papagei bekreischte mit semer Mädchen«
stimme diesen Witz am lautesten.

„Am Ende verbinden sie sich wohl auch nur au» Ge-
schäftsspekillation. Gebt acht, ob wir den zweien nicht noch
in Ostende oder nächsten Winter in Paris begegnen, ein
Paar Perlen in geineinsamer Fassung, um andere aus der
Fassung zu bringen."

„S . .ßt ! Dort sind sie!"
„Wo?"
„Scben Sie doch, dort an der Piniengruppe! Ah, jetzt

schiebt sich das Gedränge davor."
„Warten wir nur ! S>e müssen doch hier vorbeckom-

men, sie wollen doch gesellen werden und wissen, daß sie
hier das Gros des Rummels antreffen."

„Natürlich!Wer dürfte dieLästcrallee vermeiden,wenn'»
ihm um Berühmtheit zu thun ist?"

„Ah! Sehen Sie, schm Sic doch, meine Herren! Ent-
zückend.auf Ehre.Das nenn' ich wieder einmal Geschmack!"

„Ein herrliches Weib, man mag sagen, was man will!
„Das ist Rasse."
Feldeck konnte jetzt nicht umhin, ebenfalls nach der be¬

rühmten Polin Ausschau zu halten. Er folgt« der Richt¬
ung, die alle Blicke ringsum «»schlugen und zog verblüfft
die Brauen empor, et» er der Räherkoinmenden gewahr
wurde. Im selben Augenblicke belehrte ihn ein leiser Laut
der llcberraschmig av seiner Seite, daß Franziska die->
selbe Entdeckung gemacht habe.

„Sieh' nur !" wandte sie sich dann an ihn. „Welch ein
Zufall! Das ist ja Frau von Parlogky!"

„Meiner Treu !Da hätten wir die verschollene Dorea."
„Das ist aber doch sehr merkwürdig!" 62,18
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Durch Irarrenkist
Roman von Karl Ed. Klopfer.  59

„Sehr merkwürdig, in der That! Und wahrhaftig, sie
hat die Unverschämtheit, uns zu fixieren! Sie muß uns
ebenfalls auf den ersten Blick erkannt haben."

Es war wirklich die Finanzdirektorswitwe Parlagky,
die am Arme des interessanten Brasilianers den Kiesweg
daherschrttt, stolz wie eine Königin.

Die Frau mußte sich in ihren Schmink- und Toiletten¬
künsten in diesen sieben Jahren zu noch größerer Birtuo-
sität vervollkommnet haben, denn sie sah beinahe jünger
aus als damals und mußte im ganzen in der That eine
blendende Erscheinung genannt werden. Sie genoß ihren
eitlen Triumph in diesem Spalier ungenierter Gaffer auch
ganz unverhohlen. Der Blick,den sie frech auf dem schwäch-
tigen, erst vom zartesten Rot der wiedererlangten Gesund-
heit angehauchtenGesichtchenFranziskas haften ließ,drückte
ein spöttisches Mitleid aus.Daß sie an der gehaßten Fem-
bin kein Glück zu beneiden brauchte, das konnte sie wohl
im Fluge erkennen. , , ..

„Seltsam," meinte Franziska, von einem unbehaglr-
chen Gefühl beschlichen,nachdem die Schönheit vorüberge-
rauscht war. „Sie hat uns gewiß erkannt. Aber warum
hast Du sie nicht gegrüßt?"

„Gott bewahre mich! Hast Du nicht vernommen, was
die Herren dort von ihr sagten?"

„Ich habe nicht hingehvrt, aber man scheint sie be-
Wundert zu haben."

) „Naives Kind !"
„Sie muß übrigens in glänzenden Verhältnissen le-

ken und scheint recht glücklich zu sein."
„Glaubst Du ? Nun, ich sage Dir, eS ist das schlimmste

Elend, was sie mit dem Pompe ihrer Diamanten und ihrer
Seidenschleppe verbirgt, und manches arme Weib würde
den Tausch mit ihr verschmähen. Der Reichtum, den sie
zeigt, ift falscher Schein, wie die Schönheit ihres Ge¬
sichts."

Franziska fröstelte und hüllte sich enger in ihren Ueber-
Wurf.

Diese Begegnung, eine lebendige Mahnung an die Ver¬
hältnisse, aus denen sich sein Unglück geboren hatte, hätte
Feldeck von schlimmer Vorbedeutung sein können, wenn
er nicht schon überhaupt darauf gefaßt gewesen wäre, daß
ihn hier auf dieser Scholle die bevorstehende Katastrophe
ereilen würde. Bei seiner Abreise von Krakau war er ent¬
schlossen gewesen, den Dingen ruhig ihren Lauf zu lassen:
Adolar wird ihre Spur verfolgen, sie ereilen und seinen
damals angekündigten Vorsatz ausführen; und der Aus¬
gang des Confliktes konnte nicht zweifelhaft sein.

Wer d.as tägliche Znwarten, die tägliche Frage: wird
er heute kommen, wird er morgen kommen oder ist er in
diesem Augenblicke vielleicht schon da? das rüttelte Feldeck
nun immer mächtiger aus jener Apathie aus, der Rühe
der Erschöpfung, die ihn nach der Genesung Franziskas
ergriffen, und die er bereits als den Beginn allmähli¬
cher Aeberwindung genommen hatte.

Anfangs hatte er sich gesagt, er könne Franziska des-
halb nicht auf das Kommende vorbereiten, weil sie ihre
Entscheidung ganz unbeeinflußt fällen müsse; auch war sie
ja bis zur Ankunft in Monaco noch zu wenig gekräftigt,
um die ungeheure Botschaft mit einiger Fassung aufneh-
men zu können. Jetzt aber, wo jeder Tag unter diesem
herrlichen Himmelsstrich ein sichtbares Wunder an ihr übte,
sie förmlich zu einer neuen Jugend aufblühen ließ, jetzt
war es wieder der alte Plagegeist, der ihm den Mund ver¬
schloß. Ja , unrein Waffenstillstand sollte die bisherige Zeit
der Dumpfheit gewesen sein; nun hieß es wieder zu rin¬
gen, zu kämpfen bis aufs Messer. Worin sich dieser Kampf
eigentlich abspielen sollte, in welchen Formen, darüber
konnte erst der letzte Augenblick entscheiden.

Vorläufig studierte er zweimal am Tage die Liste der
Neuangekommenen im Fremden-Journal, immer gewär¬
tig, den Namen Julius Kerpzow darin auftauchen zu se¬
hen. Bewegte er sich mit Franziska im Gewühl der Pro¬
menade, da befiel ihn oft das verzweifelte Gefühl, als

wären alle diese Menschen seine Todfeinde, verbündet mit
jenem, den er als seinen Verderber Haßte, und da wäre
er mit ihr am liebsten in den Gasthof zurückgeflohen, m
Dunkel und Einsamkeit, wohin sie dieses aufdringliche Welt-
geräusch nicht verfolgen könnte.Und war er dahetm, allem
mit ihr, so erstickte ihn die Zimmerluft, der Zwang, der
in ihrem gleichmütigen Gedankenaustausch lag, undrhr
Blick, der täglich lebhafter das erwartungsvolle„Was
nun?" zu fragen schien, war ihm herzzerfleischende Qual.

In der zweiten Woche besuchten sie miteinander die
Ressource im Kasino. Das lärmende Menschengetriebe war
die Medizin, die er sich ja doch immer wieder verschrieb.
Sie kamen spät, so daß das Ballfest schon seinen Höhe-
punkt erreicht hatte, und die Neuankommendenweniger
Beachtung fanden.

Feldeck hatte für Franziska eben erst Platz auf einem
der Sammetsofas an den mit gigantischen Spiegeln ver¬
zierten Marüwrwänden erobert und wollte sich nach einer
Gelegenheit umsehen, ihr eine Erfrischung zu verschaffen,
da war's ihm, als wäre dort drüben vor einer der GlaS-
thüren, in einem Knäuel befrackter Herren, der sich mo¬
mentan zusammengestaut hatte, der Kopf jenes Mannes
aufgetaucht, mit dem sich in diesen Tagen wieder jeder
seiner Gedanken beschäftige. Adolar hier!da»drang ihm
wie flüssiges Feuer ins Blut. Er suchte die Gestalt, die pch
jetzt eben wendete, um zwischen einigen anderen den Kor¬
ridor zu betreten, im Auge zu behalten,vergeblich, die Flut
verschlang sie, ohne daß es ihm noch einmal gelungen wäre,
ihr ins Antlitz zu sehen. Ohne sich über da» Ziel seines
Beginnens Rechenschaft zu geben,machte er sich Bahn im
Gedränge, der betreffenden Thüre znstenernd; -r mußte
sich zunächst nur um jeden Preis die Gewißheit verschaf¬
fen, ob er sich nicht getäuscht habe; das weitere würde sich
finden.

Draußen auf dem Korridor blieb er einen Moment
stehen, die herüber- und hinüberschlendernden Frackmen¬
schen vor sich vorüberziehen lassend. 62.18

Wamsärmel.
DoppeltgestrickteWamSärmel zu 90 Pfg., sowie alle mögliche»

«rbeitswämse und Jagdwesten in doppeltgestrickt von 135 a»
di» zu der feinsten Seidenwolle7 Mk. Größtes Lager in allen
möglichen Wollartikeln . Vorräthig nur in der Strickerei nnd
Wollwaaren Geschäft von Neumann , Spiegelgasse 1
dicht an der Webergasse und Ellenbogcngassc LI.

ATENTE
“««schnell und sorgfältig durch I
RlC HARD LÜ OERS,Civt!-!ngen tearI

» I. gFrUTZ.  r

ftsotographiscues HeuerJ. B- Schäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Anslührnn *.

7 Visit 4'50 Mk.; 13 Visit 8 J k.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

JOf Sonntags den ganzen Tag offen 12Ö0—

t
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Jmmobilienmarkt
Ju.  ÜTeglem, Oranienstraße 3,

Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389
Verkauf von Häusern , Billen , Bauplätzen und

Forderuugen . Hypotheken für Stadt und Land.
fKine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu

verkaufen durch L. Ncglein , Oranienstraße3.

Hochherrschastliche Kesttznng
(auch vorzügliches Spcculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr Preiswerth zu verkaufen durch Lüegleln , Oranicn-
straße 3.
JljßrtttC (Prachtbau ) mit großem Weinkeller, Hof u.
KtllllN UllUr » Garten, im mittleren Rheingau gelegen und
auch für Wcinhändler sehr geeignet, preiswerth zü verkaufen. Näh.
durch L. Neglcin , Oranienstraße3'.
Ilottoir Äann mit 5-Zimmer.Wohnungcn und moderner Ein-
K»l »llV KsUi' r» richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Ncglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

Gtiigdare SschrimWiift
Bedingungen. Näh. durch L. Regltin , Oranienstr. 3 288(b)

Das Jmmobilien-Geschäft
von I . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt fich
bei Au- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-

nuethung von Lüden, Herrschaftswohnnngenu. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Billa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. Park. Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl. Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Villa , in welcherf. Fremden-

pensiön betrieben wird, durch I « Chr . Glücklich.
Zn verk. Schöne Aussicht geräumige Etagcn -Billa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Billa , Parkstraße, dito gr. Etagen -Billa . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garten u. evenk. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallnttg im Westcud sehr preiswerth

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billen . Bierst .- und Alwinenftraße , sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1800 gr . Billa , in w

chochf. Fremdenpens. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiöwcrth zu verkaufe» durch
I . Chr . Glücklich.

vauterrai « im Wellritzthal , an 3 Srraßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Hau ^ mit Wirtschaft . Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen schöne Billa mit gr. Vor- u. Hintergarten, vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zn vermiethen hochherrschaftl. Billa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Billa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen
Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa Hainerwcg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich . Nerostraße 2.

Zu verkaufen Haus für Fremdenpcnsio », Neubauerstr., durch
° I Chr . Glücklich.
Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr . Villa über 25 Z.,

Garten, Stall ., Lift, Centralheizung. Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

Kostenfreie

Vermittluug
f»r Käufer bei Nachrreifung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgafse 6.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgeldcr.
Finanzir,ingen

SRiffrt Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Sterns Jmmobilien-Agentur,

Goldgafse 6.

UMn
«it schönen Gärten , Ncro-
thal .Bierstadterstr Gustav-
Freitagstr , Maiuzerstr . zu
verkaufe » durch WllNeim
Schiissler , Jahnstraye 30.
AI mit 9 Zimmern u.
'4JIWW Mansarden,Prächtig.
Obst- »mb Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm '"■chüsslpr.

in StPlihmis
mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beainte geeignet,
für 34,000' M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schiißlcr , Jahn-
straße 36, 2. St.

Ein schönes

Etagenhaus,
Nicolaistraße , welches eine
Wohnung vo « 5 Zimmer
frei reutirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Nilhelm Lcküesler,
Jahnstraße 36.

Villa
mit 12 Ziminer , Sonnen¬
bergerstr , schönem Garte ».
Familieuvcrhältnissehalber
sofort zun, billige » Preise
vou 34066 Mark zn ver¬
kaufe» durch Will». Scbüssler,
Jahnstraße 36.

Villa
cHöheulage ) f«r 25,6069 » .
sofort zu verkaufet« durch
Mlern 'sJmmobilien -Agcn-
ltur Goldgafse 6.

Billa

Wk Mmodilik«- »öd Hypothekkii-Ageni«!
von I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53

empfiehlt fich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken
u. s. w.

Ein prachtv. d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durch I . u. C . Firmenich Hellmundstraßc 53.

Äj . . Jtrtijrt mit gutgehendem Droguerie-, Material- und Farb-
Tlli IsuIlS »vaarcngeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C. Firmenich . Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue Herrschaftshäuser , ob. Adelheidstr.

zu verk. durch I . n . C - Firmenich , Hellmundstraßc 53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenhäuser in

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . u . C . Firmenich . Hellmundstraßc 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr., m. Weinkeller,
zu verkaufen durchI . u. C , Firmenich , Hellmundstraßc 53

Eine ganze Anzahl Billen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine' auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hellinundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraßc 53.

Ein rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden iin südl. Stadttheil zu
verkaufen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . U. C . Fjrmenich , Hellmundstraßc53.
Ein älteres Haus zum Umbauen in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
'I . u . C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

mit 0 Zimmer «, Bade¬
zimmer , ganz nahe de»
C »ranlagen, »iitprächtigcm
Obstgart n. zu verkaufen,
auch zum l . April 1866
zn vermiethen . durch 3720

Wilhelm Schiissler,
Jahnstr . 36.

RentMes neues
mit kleinem Gärtchen mit
3 - 4660 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Ster » '« Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgafse 6.

Renlableö

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie « - Agentur , Gold-
gasse 6.

Haus oder Wüa
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Zinshaus in Frankfurt ode
Bnuterrain »vird in Zahlung
gegeben. Offerten nur obne
Vermitler erbeten u. V .4l. 238
an Haascnsteiu und Vogler
A . G . Frankfurt a/M . 14/6

3j « bester Geschäfts-
C7 läge ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
grinst. Beding zn verk.
durch Wilh . Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Das Imadilicil' md Ky-athstni-tzkstzäst
von

”“Ä '" Fcilimdi& Jacob ia-
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser,
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu. s. w. Beleihung von Hypotheken.

Zu verkaufen:
Mehrere kleine und große Billen mit Stallung und groß.

Gärten in feinsten Lagen.
Div . kl. Landhäuser zum Preise von 18—20—23—24—27—

30 und 40,000 Mark.
Uh ^ erster &an&- wegen Wegzug,

2UjlllUUU " * 24”* neue elegante Billa mit 35 Rth
Garten , für 2—3 Familien, für die Brandtaxe zu verkaufen.

Anzahlung 3—4000 Mark. Speculationsobjekt.
Hochrentableö Geschäftshaus , beste Lage, mit Läden, große

Magazine, Hofraum, Thorfahrt unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser zum Uinbauen in der Langgasse
Kirchgasse, Marktstraße, Bahnhofstraße u. s. »v., gegen eines
derselben wird Billa oder gute Hypothcke in Zahlung

genommen.
Kleines Haus an der Kirchgasse für 32,000 Mark, bei

2—8000 Mark Anzahlung, zu verkaufen.
Accker und Banplützc in allen Lagen billigst. Speculations-
Terrain , Ziegeleien . Gärtnereien , Specereigeschäfte,
Hotels , Badhänser . Nestaurants , Häuser für Schlosser,
Schreiner . Schiniede , Kutscher. sowie für jeden große»
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Aecker, Villen und Häuser durch
Feil bat *Sa& Jacob,

Immobilien Geschäft . Marktstr . 12 , Entresol.
Sprechzeit von 8'/..—12 und 3—5 Uhr.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement gnter Hypotheken.

Wilhelm Schiissler , Jahnstraße 36.

HWthekell-Dilrlehtll zu billigstem Zinsfüße , sowie
Capital gegen Bürgschaft und

Schuldschein offcrirt unter den coulantesten Bedingungen
C. A . Weiter , Nahebrücke. Kreuznach.

Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift
lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen. 1367b

An - und Verkauf vo.» Häusern und Grundstücken.

Weiner 8 CMtöe -Fabrik
mpfiehlt ihre div. Sorten Gelüe's und Marmeladen pro Pfd, von
20 Pfg. an. In Eimern. emaill. Töpfen, Schüsseln2 M. an. 1812

°n gros. Mlirilßr. 12, «» «lötail

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Rufs., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Rationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler ppn her ersten
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
>1832 Director 6t. Wiegand.

# Porzellauöseu #
in allen Farben, Größen und Stylarten, sowie die. so
beliebten

transportablen Oese«
mit und ohne Dauerbrand, sowie Wandplatten in
verschiedenen Farben und Dessins sind stets vorräthig bei

Frankenstr. 17/2 « .
Reparauren schtnell und billigst._ 1505

fletnitz-
Mark«.

Die iveltdekannte Nähmaschinen-Großfirma

"EU. Jacobsobn, f„c?̂ Ii nig”SbÄ
berühmt durch langjäbr. Lieferungen an Mitgl. von
Forst-,Bahn-,Post-, Militär-,Krieger-,Lehrer- und
Beamten-Bereinen, versendet die neueste hvch-
arinigc Familien -Nähmaschin « „Krone"
Singer-System für Schneiderei und Hausarbeit
und gewerblicheZwecke, starker Bauart , mit Fuß¬
betrieb und Verschlußkasten für Mk. 50.
Bi «rwöchentliche Probezeit , 5jährige
Garantie . Wasch» und Rollmaschinen, sowie
Ringschiff-Rundschiff-Schnellnäher und schwere
Maschinen für Schuhmacher und Herrenschneider

zu billigsten Preisen. Viele tausende in Deutschlandgelieferte
Maschinen können fast überall besichtigt werden. Cataloge und An-
erkennungcn kostenlos franco. Maschinen, die in der Probezeit
nicht gut arbeiten, nehme ans meine Kosten zurück. Die be¬
kannten Marken „Krone " sowie Militaria - Herren - und
Damcn -Fahrräder von Mark 146 an.

auf Holz getrocknet, ziukfrei nach deutscher Analyse,
prima neue Waare per Pfund 50 Pfg.,

bei 10 Pfund 49 Pfg.
Pflaumen von 26 Pfg . an per Pfund
Aprikosen per Pfund 66 Pfg.
Jtal . Briincllen per Pfund 70 Pfa.
Feige » per Pfund 35 Pfg.

empfiehlt 41s

Emü Zorn , FkitdkWrO 45.

Conlumhalle, Mnjtrajje2.
empfiehlt

Zwetschen-Latwerge per Pfd. 24 Pfg., 10 Pfund-Eimer M. 2.35
Feinste Fruchtmarmelade per Pfd. 27 Pfg.. 10 Pf .-Eimer M. 2.45
Sogen. Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pfg., 10 Pfund -Eimer M. 2.00
Apfel-Gelee per Pfd. 30 Pfg., 10 Pfund KochtopfM. 2.70.
Sogen. Honig Per Pfd. 50 Pfg.
Alle Verpackungen in Kochtopf. Salz- und Mehlfässer.
Borathstopf in großer Auswahl. — Käse.
Echter Emmenthaler Schwcizerkäse bei 2 Pfd. 90 Pfg.
EdamerI». rotkrustig per Pfd. 80 Pfg., bei Kugel 72 Pfg.
Ia.  Frühstückskäse per St . 9 Pfg., 10 St . 80 Pfg.
Sauerkraut, selbst eingemacht per Pid. 8 Pfg. 302

Für Scliulimactaer!
Struppcnband für Herren Per Paar 8 Pfg., für Damen

5 Pfg., Einfaßbänder, Plüschbänder per Meter 3 Pfg. Sämmt-
liche Artikel zu bedeutend herabgesetztenPreikenaei 2375

Rob . Fischer , Lederbandlung, Mauergaffe 12.

Handschuh-Waschanstalt
Ctustav Seeger,

Rheinstrasse 56 , *H. I 412

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder. Waffen, Justrumentc.

ftry Aus Bestellung komme ins Haus.
1091_ Jacob Fuhr , Goldgasse 42 .
762 PATENTE* !

•schnell&gut Patentbüreau.
[SACK- LEIPZIG!

kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kassen.EiSschränke , Pianos . Teppicherc . ,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1723
A. teiemer, AilctmM, AlbrtAürajje24.

In meiner Uch. Wnschulen-Arickem
werde» nach Maß angefertigt: Strumpflängen, Sockenlängen,
Gamaschen, Leibbinden, Kniewärmer, Strümpfe und Socken. —
Reparaturen, sowie Anstrickcn der Strümpfe und Socken zu bekannt
billigen Preise». 2784

H . Müller , Webergasse 49, 1.
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